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Erbreform und Erbſtener
Man ſchreibt uns Juſtizrat Bamberger in Aſchers

leben hat in einer kleinen Broſchüre Vorſchläge zu einer
Erbreform gemacht die nicht nur von juriſtiſcher ſondern
noch viel mehr von finanzpolitiſcher Bedeutung ſind in
ofern ſie bezwecken dem Reiche das runde Sümmchen von
er halben Milliarde Mark einzubringen was bei den

jegenwärtigen prekären Finanzverhältniſſen des Reichs
pahrlich nicht zu verachten wäre

Der Verfaſſer hofft wie ſchon früher ausgeführt wurde
dieſes glänzende finanzielle Ergebnis zu erzielen wenn
das Inteſtaterbrecht der Seitenverwandten aufgehoben
aufgehoben wird Stirbt alſo jemand der weder Eltern

ch Kinder noch einen Ehegatten ſondern nur Seiten
derwandte hinterläßt ohne Teſtament gemacht zu haben
ſo ſoll die Erbſchaft dem Reiche anheimfallen

In den erſten Teilen der Broſchüre gewinnt es den
Anſchein als wollte der Verfaſſer ſelbſt den Geſchwiſtern
das IJnteſtaterbrecht abſprechen Er ſcheint aber im Laufe
der Zeit zu der Ueberzeugung gekommen zu ſein daß dieſe
Rigoroſität unüberwindlichen Widerſtand finden würde
und deshalb erklärt er ſich am Schluſſe ſeines Buches damit
einverſtanden das Erbrecht des Reichs erſt nach den Ge
ſchwiſtern eintreten zu laſſen Das iſt gut denn ſonſt wäre
ſein Vorſchlag ſchlechthin nicht diskutabel Denn was auch
Herr Bamberger von der Lockerung der Familienbande in
unſrer Zeit und von den oft ſchlechten Beziehungen zwiſchen
nahen Verwandten ſagt ſo widerſpricht es doch dem natür
lichen Empfinden daß wenn Geſchwiſter vorhanden ſind
dieſe von der Erbſchaft auszuſchließen ſeien bloß weil der
Verſtorbene die Abfaſſung eines Teſtaments verbum
melt hat

Läßt man aber die Geſchwiſter zur Jnteſtaterbſchaft zu
ſo möchten wir ſehr bezweifeln daß bei Ausſchließung des
IJnteſtatsrechts der ferneren Seitenverwandten die von dem
Verfaſſer berechnete Summe von 500 000 000 Mark für das
Reich auch nur annähernd herauskommen wird Dies um
ſo weniger als uns die Annahme des Verfaſſers daß nach
der Aenderung des Erbrechts in dem von ihm angeſtrebten
Sinne auch nicht mehr Teſtamente gemacht werden würden
als jetzt nicht ſtichhaltig erſcheint Jetzt wird eben in
hunderten von Fällen Teſtament deshalb nicht gemacht
weil der Erblaſſer ſeine Verwandten auch wenn es ſich
nicht um Geſchwiſter ſondern nur um Neffen oder Vettern
handelt erben laſſen will und weil er weiß daß dieſer
Wille erfüllt wird auch wenn er ſich die Mühe des Teſta
mnentmachens erſpart Würde dieſer Zuſtand durch Geſetz
geändert und läge dann die Gefahr vor daß das Reich als
Erbe einträte und der Neffe oder Vetter leer ausginge ſo
würde eben viel häufiger Teſtament gemacht werden um
ſo mehr als das holographiſche Teſtament weder Förmlich
keiten noch Koſten verurſacht Herr Bamberger rechnet auf
den Patriotismus der viele Leute beeinfluſſen würde nicht
Teſtament zu machen damit das Erbrecht des Reichs ein
träte Wir wollen den Patriotismus des deutſchen Volks
nicht unterſchätzen aber wenn ſchon jeder über ſeine Steuern
ſtöhnt ſo wird es ganz gewiß nicht allzuviel Leute geben
die auf Koſten ihrer Neffen oder Vettern dem Staate ihr
ganzes Vermögen werden zufallen laſſen

Man mißverſtehe uns nicht Wir lehnen den Bam
bergerſchen Vorſchlag durchaus nicht ohne weiteres ab wir
wollten nur dartun daß uns die Schätzung des Ertrags des
Reichs auf eine halbe Milliarde weit weit übertrieben er

Weil dies aber ſicher der Fall iſt verlangen wir
m Gegen iſatze zu Herrn Bamberger die Ergänzung der von
ihm angeſtrebten Erbreform durch eine Ausdehnung
er Erbſchaftsſteuer auf Deſzendenten
Aſzendenten und Ehegatten Herr Vamberger

meint daß dieſe Steuer nur einen geringen Ertrag ab
werfen könne weil ſie notwendigerweiſe mäßig bemeſſen
n müßte Auch wir ſind der Anſicht daß erſtens der

Prozentſatz der Erbſchaftsſteuer bei Deſzendenten Aſzen
ewer und Ehegatten niedrig allerdings aber progreſſiv
et en werden ſollte und daß zweitens nur größere Erb
werde etwa von 30 000 Mark aufwärts von ihr betroffen
Stenee ſollten Trotzdem würde der Geſamtertrag dieſer
Kinde t ſchätzbar ſein weil eben die Erbſchaften der
fälle er Ehegatten und Eltern mehr als 34 ſämtlicher Erb

de machen und weil demgemäß das alte Sprichwort
gwahrheiten würde Viele Wenig machen ein Viel

ſchaftsſte glauben allerdings daß die Ausdehnung der Erb
noch ein und die Bambergerſche Reform zuſammen
es ſtatt 000 000 Mark einbringen werden aber wenn
ſchon häet Milliarde auch nur 34 iſt ſo wäre dies Ergebnis
ohne wie erfreulich denn darin ſtimmen wir Vamberger
Erbſchaft eres bei daß die Beteiligung des Reichs an den
weviger g ſei es durch Steuer ſei es durch Erbreform viel
eſteue äſtig empfunden wird als jede andere Art der

rung Wenn beiſpielsweiſe jemand von ſeinen
Mark erbt und davon ein Prozent alſo 700

imſtande das Reich abgeben muß ſo wird er angeſichts des
h daß ihm doch noch 69 300 Mark verbleiben ſich
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über dieſe einmalige Kürzung ſeines Vermögens viel weni
ger ärgern als wenn er jedes Glas Pilſener Bier mit
fünf Pfennigen mehr bezahlen muß obwohl er dabei kaum
in einem Menſchenalter auf 700 Mark kommt f

Deutſches Reich
Budgetkommiſſion des Reichstages

Auf eine Anfrage über die Haager Friedens
dec antwortete Wirkl Geh Legationsrat Kriege
Deutſchland werde demnächſt zur Zeichnung der Haager Ab
kommen ſchreiten Es habe ſie auf der Konferenz mit Rück
ſicht darauf nicht gezeichnet daß andere Großmächte vorläufigdavon Abſtand nahmen Die die Haltung der
deutſchen Delegation in der Schiedsgerichtsfrage ſeien in dem
dem Reichstage vorgelegten Weißbuch zuſammengefaßt Da
viele der Gründe gegen einen obligatoriſchen Weltſchieds
vertrag ſprächen habe die Delegation von einem ſolchen nicht
ſowohl eine n als vielmehr eine Gefährdung des
Schiedsgedankens erwarten müſſen Jm Sinne der Schluß
akte der Konferenz einer grundſätzlichen Anerkennung der
obligatoriſchen Schiedsſprechung habe Deutſchland bereits
eine Reihe von Schiedsabreden mit einzelnen Staaten ge
troffen Auf dieſem Wege werde es fortfahren müſſe dabei
aber eine gewiſſe Vorſicht beobachten weil es von allen
Seiten von Nachbarn umgeben und daher eher Differenzen
ausgeſetzt ſei als andere vom Meere umgebene und an
weniger Nachbarn anſtoßende Staaten Auf die Anregung
des Abg Dr Wiemer zu der in dieſem Jahre in Berlin
tagenden inter parlamentariſchen Friedens
konferenz möge die Regierung Vertreter entſenden er
klärte Staatsſekretär v Schoen die Regierung ſehe ihr mit
Freuden entgegen und werde gewiß an ihr teilnehmen

Der Etat für Kiautſchou für den Dr Paaſche
referierte wurde vielfach angegriffen ſowohl politiſch wie
wirtſchaftlich Abg Ledebour Soz will Kiautſchou an
China zurückgeben Abg Erzberger Zentrum beruft ſich
auf das kürzlich ausgeſprochene ſkeptiſche Urteil des Generals
Frhrn von der Goltz Abg Dr Wiemer Freiſ Vpt meint
die Entwickelung habe den Hoffnungen nur wenig ent
ſprochen Japan ſehe ruhig zu und freue ſich daß wir recht
viel Kapital hineinſtecken Staatsſekretär v Tirpitz betonte
dagegen daß man bei der Beurteilung des Wertes von
Kiautſchou berückſichtigen müſſe daß Tſingtau ſich aus einem
elenden Fiſcherdorf ohne Hinterland entwickelt und in neun
Jahren den 43 Jahre beſtehenden Konkurrenzhafen Tſchifu
überflügelt habe Der Staatsſekretär wies ferner auf die
große Bedeutung Kiautſchous für die Ausbreitung des
Deutſchtums in China insbeſondere in Schantung hin
Staatsſekretär v Schoen ſchloß ſich v Tirpitz an und erklärte
daß er vom politiſchen Standpunkte aus die Aufgabe von
Kiautſchou als einen ſchweren Fehler bezeichnen müſſe Man
würde in einem ſolchen Schritte einen Beweis von Schwäche
ſehen aus dem ſich ganz unabſehbare Folgen ergeben würden

Wann kommt die Beamtenbeſoldungsvorlage
Jn der Sitzung des Staats miniſteriums

am 10 d Mts iſt ſo kann die Freikonſ Korr mitteilen
die Beamtenbeſoldungs vorlage feſtgeſtellt wor
den Nunmehr werde Text und Begründung des Entwurfs
gemäß dieſer Feſtſtellung mit möglichſter Beſchleunigung end
gültig redigiert werden und dann die Drucklegung erfolgen
Da dieſe des großen Umfanges des Materials wegen ge
raume Zeit erfordern wird könne die Vorlegung des Ent
wurfs an das Abgeordnetenhaus ſchwerlich vor Anfang
März ſtattfinden

C

Die Aufnahme von Clemenceaus Rede in Berlin
n Berliner offiziellen Kreiſen hat wie man dem B

mitteilt die Rede die Clemenceau bei der Enthül
lung des Scheurer Keſtner Denkmals gehalten
einen ſehr günſtigen Eindruck gemacht Man hat beſonders
die Sätze mit Befriedigung geleſen in denen Clemenceau
von der Achtung vor den beſtehenden Verträgen und von
dem zwiſchen Deutſchland und Frankreich exiſtierenden ge
ſunden Reziprozitätsverhältnis geſprochen hat

Aus dem Flottenverein
Der geſchäftsführende Ausſchuß des Deut

ſchen Flottenvereins gezeichnet Busley und Ra
vens hat neuerdings ein Rundſchreiben an die
Landesverbände Hauptausſchüſſe und Ortsgruppen ver
ſandt in dem auf die in der außerordentlichen Hauptver
ſammlung in Kaſſel erfolgte Amtsniederlegung des Präſi
diums und über die derzeitige Handhabung der Geſchäfts
führung folgendes mitgeteilt wird Jn der Ausführung
des Beſchluſſes des Präſidiums des Deutſchen Flottenvereins
das nach der außerordentlichen Hauptverſammlung in Kaſſel
am 19 Januar von der Leitung zurückgetreten iſt machen
wir den Landes uſw Verbänden die Mitteilung daß wir
die Fortführung der Geſchäfte bis zum 14 Juni d Js d h
bis zur Hauptverſammlung in Danzig übernommen haben
Die laufenden Geſchäfte wird wie bisher der Geſchäfts
führer Geheimrat Sturtz bearbeiten wichtige Verwaltungs
angelegenheiten im allgemeinen Geheimer Regierungsrat
Busley und wichtige finanzielle Angelegenheiten Geheimer
Kommerzienrat Ravensé erledigen jedoch müſſen wir uns
vorbehalten uns gegenſeitig zu vertreten Wir bitten die
Landesverbände und die Hauptausſchüſſe ſowie die Vor
ſtände aller Ortsgruppen überhaupt alle unſere Mitglieder
ehenſo dringend wie herzlich auch fernerhin dem Deutſchen
Flottenverein treu zu bleiben und uns in unſeren Arbeiten
nach Kräften zu unterſtützen Schließlich wird noch gebeten
darauf hinzuwirken daß Austritte aus dem Verein nach

l Möglichkeit verhindert werden
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Allgemeine Mitteilungen

Fürſt Bülow blieb geſtern abend infolge ſeiner Er
kältu dem Feſtmahl des Deutſchen Landwirtſchaftsrats fern
Staatsſekretär v Bethmann Hollweg begrüßte an ſeiner
Stelle die Vertreter der deutſchen Landwirtſchaft

Nach Beſtimmung des Miniſters der öffentlichen Arbeiten
iſt zurzeit ein beſonderer Ausſchuß vorübergehend damit befäßt
die allgemeinen Anordnungen zu prüfen und überſichtlich zu
ordnen die im Bereich der Staatseiſenbahnen über die
Regelung der täglichen Dienſtdauer des Perſonals
im Laufe der Zeit erlaſſen worden ſind

Die Wahlprüfungskom miſſion des Reichs
tages erklärte die Wahl des Abgeordneten Prinzen zu
Schönaich Carolath für gültig

Deutſcher Reichstag
99 Sitzung am 12 Februar 1 Uhr

Auf der Tagesordnung ſteht die Fortſetzung der am 8 Januar
abgebrochenen Beratung des Antrages v Richthofen und
Genoſſen betr die
Penſions und Hinterbliebenen Verſicherung der Privatbeamten

Abg Schack wirtſch Vergg Den Hauptwert legen wir auf
die Einmütigkeit der Handlungsgehilfen wie ſie auch bei den
Verhandlungen des Hauptausſchuſſes zum Ausdruck gekommen iſt
Deshalb haben wir auch am 8 Januar den Kollegen Lattmann
vorgeſchickt da ich ſelbſt in der Bewegung ſtehe Uns kommt es
hauptſächlich darauf an daß den Handlungsgehilfen die erworbe
nen Rechte geſichert werden ferner darauf daß eine Verſicherungs
Grenze nicht eingeführt wird Auf den Reichszuſchuß legen
wir keinen Wert Bisher beſtanden noch Differenzen zwiſchen den
kaufmänniſchen und den techniſchen Angeſtellten über die Frage
ob Sonderkaſſe oder ob Anſchluß an die allgemeine Jnvaliden
verſicherung Jnzwiſchen haben aber auch die techniſchen Ange
ſtellten beſchloſſen mitzuarbeiten im Sinne der Majorität Un
richtig iſt es was Herr Mugdan neulich behauptete die Hand
ſungsgehilfen würden ſich wohl fühlen bei einer Verſicherung im
Rahmen der allgemeinen Jnvalidenverſicherung Gerade die Un
zufriedenheit hiermit hat ja dieſe ganze Bewegung unter den
Handelsgehilfen geſchaffen Eine kleine Minderheit hat ſich an
die Reichsregierung mit einer Eingabe gewendet Jch bitte die
Regierung dieſer Eingabe möglichſt raſch Folge zu geben damit
die Minderheit von der Regierung erfährt wie gering bei den ge
ringen Beiträgen welche die Minderheit in Ausſicht nimmt auch
die Leiſtungen ſein müſſen Wenn die Minderheit erſt erfährt wie
minimal die Leiſtungen bei ſo kleinen Beiträgen nur ſein können
dann wird auch die Minderheit ſicher bald auf ihre Sonderſtellung
verzichten Redner führt weiter aus wie die verſchiedenen Mittel
ſtands Vereinigungen die Wünſche der Privatangeſtellten lebhaft
unterſtützten Wenn die ganze Sache der zu bringenden Opfer
wert ſein ſolle und das ſei doch die Hauptſache ſo würden
Beiträge in Höhe von 5 Prozent des Einkommens notwendig
ſein Die am 2 Dezember von dem Staatsſekretär des Jnnern
verſprochene Ausarbeitung eines Geſetzentwurfs werde hoffentlich
von dem Reichsamte nach Möglichkeit gefördert werden

Abg Dr Potthoff freiſ Vergg Jch ſtimme dem bei daß
wir hier den Streit unter den Jntereſſenten nicht ſchüren ſondern
hier möglichſt einheitlich zu Werke gehen ſollen Jch habe auch die
Einigkeit unter den Jntereſſenten nach Möglichkeit zu fördern ge
ſucht Aber wenn der Vorredner etwa meinen wollte daß wir
auf die Meinungs Verſchiedenheiten nicht eingehen und die ver
ſchiedenen Verſicherungs Möglichkeiten hier nicht gegen einander
abwägen ſollen ſo halte ich das nicht für richtig Uebrigens iſt
ja der Vorredner ſelber auf dieſe Meinungs Verſchiedenheiten ein
gegangen Ebenſo wie der Abg Mugdan ſo werden auch meine
Freunde jedenfalls dem Antrage v Richthofen zuſtimmen Unſere
Aufgabe iſt den Kern der Verſchiedenheiten zu erfaſſen und danach
einen praktiſchen Weg zu fuchen Zweifellos iſt daß der Werk
meiſter Verband wenn er auch nicht aus dem Hauptausſchuß aus
treten will gleichwohl nach wie vor an dem Projekt einer Ver
ſicherung im Rahmen der allgemeinen Jnvaliden Verſicherung
feſthält Zahlreiche Angeſtellte halten auch Beiträge von 10 Pro
zent zur Hälfte von den Arbeitgebern für viel zu hoch Zumal
da es nicht ausgeſchloſſen iſt daß viele Arbeitgeber die auf ſie
fallenden 5 Prozent doch auf die Angeſtellten abzuwälzen geneigt
ſein werden Wir wollen aber nicht daß dieſe Verſicherung etwa
nur für die oberen Klaſſen gemacht wird wir wollen vielmehr

ein einheitliches Werk
ſchaffen Und da iſt doch fraglich ob nicht 10 Prozent Geſamt
beitrag zu hoch iſt Auch die Denkſchrift des Reichsamts des
Jnnern ſpricht ja nur von höchſtens 10 Prozent Jn Oeſterreich
gab es als man die Privatbeamten Verſicherung ſchuf noch keine
Arbeiter Verſicherung Hätte dieſe aber bereits beſtanden ſo halte
ich es für ſehr wahrſcheinlich daß man alsdann die Privat
beamten an die Arbeiter Verſicherung angeſchloſſen hätte l An
eine ganz einheitliche Verſicherung Jnvaliden und Krankenver
ſicherung gemeinſam iſt wohl noch lange nicht zu denken Aber
wir wollen wenigſtens nicht die Jnvaliden Verſicherung nun auch
noch auflöſen in eine Reihe von Standes Verſicherungen Wir
wollen vielmehr einen organiſchen Zuſammenhang aller Verſicher
ter Arbeiter und Privatbeamten Womit allerdings nicht geſagt
ſein ſoll daß nun auch alle Verſicherten über einen Kamm ge
ſchoren werden ſollen Die Seeberufsgenoſſenſchaft freilich mit
ihrer Jnvalidenverſicherung wird außerhalb der allgemeinen Ver
ſicherung bleiben müſſen wegen ihrer Beſonderheiten derenthalhen
man ſie geſchaffen hat Und die Knappſchafts Genoſſenſchaft
wird ebenfalls draußen bleiben müſſen wegen ihrer mathemagti
ſchen rechneriſchen Unzulänglichkeit ſie arbeitet mit Defizits
Weiter erörtert Redner den Jnvaliditätsbegriff in Dentſchland
derſelbe ſei günſtiger als in Oeſterreich Jedenfalls laſſe er ch
auch in dem beſtehenden allgemeinen Jnvalidengeſetz ſo differen
zieren daß auch die Privatbeamten einbezogen werden könnten
Er fordere alſo grundſätzlich die Angeſtellten ſollen im allge
meinen Geſetz verbleiben mit der Maßgabe einer ſpeziellen Diffe



renzierung Schon heuke werde ja differenzierk
ſeien die Lehrer ohne Rückſicht auf ihr Gehalt der vierten Lohn
klaſſe zugewieſen Auch nach der Erklärung des Staatsſekretärs
vom 2 Dezember erſcheine es fa ausgeſchloſſen daß die Angeſtell
ten aus der allgemeinen Verſicherung ausſcheiden ſie haben dann
auch den Vorteil des Reichszuſchuſſes Keinesfalls wollen wir
wie Herr Schack es als Proviſorium ſich möglich denkt eine Schei
dung von Angeſtellten unter und über 2000 Mark Und wir wollen
überhaupt nicht ein Fernbleiben der Angeſtellten aus der allge
meinen Verſicherung Ein wunder Punkt iſt die freiwillige Ver
ſicherung ſie iſt auch das ſchwerſte Hemmnis einer Reviſion der
Verſicherung Mit der Jdee der Regierung einer Kombination
von allgemeiner Verſicherung und Sonderkaſſe könnte ich mich
einverſtanden erklären aber nur unter der Bedingung daß das
kein Proviſorium ſein ſoll ſondern ein Definitinum Und ferner
muß die Grenze von 2000 Mark wegfallen ſo daß dann alle An
geſtellten verſicherungspflichtig ſind Den Staatsſekretär bitte er
die verſprochenen Grundzüge möglichſt bald zu veröffentlichen und
zugleich Zahlen vorzulegen die einen Vergleich ermöglichen
zwiſchen den Konſequenzen der Vorſchläge der Mehrheit und der
Minderheit Und endlich möge eine gemiſchte Kommiſſion über
dieſe Grundzüge beratſchlagen

Abg Lehmann Wiesbaden Sozialdem begrüßt es daß die
Rotwendigkeit der Privatbeamtenverſicherung endlich von allen
Parteien eingeſehen werde Einig ſei man auch in dem Wunſche
daß ſie bald kommen müſſe Wir hoffen daß keine Sonderkaſſe
gegründet wird ſondern daß der Anſchluß an die allgemeine Ver
ſicherung erfolgt

Damit ſchließt die Ausſprache
Jm Schlußwort begrüßt es Abg Pauli Potsdam konſ daß

alle Parteien darin einig ſind daß eine Beſſerung der Lage der
Privatbeamten zurzeit der Erwerbsfähigkeit erfolgen müſſe

Der Antrag Richthofen wird hierauf einſtimmig angenommen

Es folgt die Beratung des Antrages Prinz Caro
lath die Regierung um möglichſt baldige Vorlegung eines Ge
fetzentwurfes behufs Regelung des

Automobilwagenverkehrs
zu erſuchen und zwar mit möglichſter Berückſichtigung der in vori
ger Seſſion von der betr Kommiſſion in erſter Leſung gefaßten
Beſchlüſſe

Abg Prinz Schsnaich Carolath natlib Jm vorigen Früh
jahr habe ich dieſelbe Reſolution hier begründet Seitdem iſt
ein Jahr ins Land gegangen und nicht das geringſte geſchehen
Der Staatsſekretär hat anerkannt daß der Automobilverkehr eine
geſetzliche Abſtellung der Uebelſtände auf den Straßen notwendig
macht aber den Worten iſt die Tat nicht gefolgt Verantwortlich
iſt der Reichskanzler Wir haben ſchon ſo viel über eine im
Reichsamte des Jnnern ausgearbeitete einſchlägige Statiſtik ge
hört daß der Vorlegung eines Geſetzentwurfs doch wohl kaum
noch etwas entgegenſtehen kann Trotzdem haben wir von einem
ſolchen Entwurf noch immer nichts gehört Vor bereits Jahres
friſt hat auch der Deutſche Landwirtſchaftsrat eine Reſolution be
ſchloſſen in der die Wiedervorlegung eines Entwurfs ähnlich
dem früheren erbeten wurde Wir verlangen einen größeren
Schutz als bisher für die Fußgänger und überhanvt für die
Menſchen die nicht ſelhſt ein Auto halten können Nötig iſt ein
Prüfungszwang für die Chauffeurs eine beſſere Ausbildung der
feſhen Von Sachverſtändigen wurde als Vorbedingung hinge
ſtellt daß der Chauffeur ehe ihm das ſelbſtändige Fahren ge
ſtattet werde 10 000 Kilometer unter ſeinem Lehrer zurückgelegt
haben müſſe Die Hanntſache iſt aber verminderte Geſchwindig
keit Auf die Geſchwindigkeitsmeſſer lege ich ſo großen Wert
nicht Aber die Chauffeure müſſen ſich ihrer Pflichten bewußt
bleiben Sie glauben immer geſchwinder fahren zu müſſen
Heiterkeit Auch wenn ſie ihre Schnelligkeit mäßigen werden

ſie immer noch raſcher fahren als ihre Vater und Großväter Rod
ner beleuchtet dann die Unzuträglichkeiten bei den Automobil
Wettfahrten Neuerdings ſei wieder eine ſolche gevlant an die
er Befürchtungen knüpfen müſſe Er bitte die Negierung dieſe
Frage nochmals zu erwägen Sei es nicht richtiger ſolche Wett
fahrten nur auf eigens dazu eingerichteten Bahnen zu veranſtal
ten Wie könne es gelktten werden öffentliche Straßen mit
Schnellzugs Geſchwindigkeit zu befahren während dies doch bei
anderen Fahrzeugen nicht geduldet werde Das ſei eine Angerech
tigkeit Und dann die Voerunreinigung der Luft ein Ausdruck
der übrigens für die Sache noch ganz ungenügend ſei Heiter
keit Jm Jahre 1907 ſeien 152 Menſchen getötet worden viel
mehr als im Jahre vorher Die bisherigen Verordnungen ſcheinen
alſo auf die Automobiliſten noch nicht erzieberiſch ge
wirkt zu haben Und wie viele entzogen ſich der Feſtſtellung durch
die Flucht

Staatsſekretär des Reichsjuſtizamts Dr Nießerding Die
Regierung erkennt nach wie vor die Pot wendigkeit eines geſetz
lichen Einſchreitens in der Frage des Automobilverkehrs an Sie
glaubte aber mit der Vorlage eines Geſetzentwurfes warten zu
müſſen bis erſt die Erfahrungen der neuen Verkehrsordnung für
das Automobilweſen vorliegen Nach der Statiſtik ſind vom
1 Oktober 1906 bis ebendahin 1907 4931 Unfälle vorgekommen
Hört Hört Davon entfallen die Hälfte auf Berlin 93 Proz

fallen Perſonenwagen zur Laſt der Reſt Laſtautomobilen
Jmmerhin iſt eine Beſſerung gegen früher nicht zu verkennen
Verletzt ſind 2419 Perſonen 145 find getötet worden Hört
Hört Von den Verletzten waren 8 Proz Führer der Automo
bile 15 Proz Jnſaſſen der Wagen und 60 Proz Unbeteiligte
Lebh Hört Hört Die Grundzüge des Geſetzentwurfes ſind

jetzt feſtgeſtellt Der Entwurf behandelt zunächſt die Haftpflicht
Er macht die Zulaſſung zur Führerſchaft von Befähigungszeug
niſſen abhängig und bringt endlich Strafbeſtimmungen für Nicht
beobachtung der Verkehrsordnung Auch wir haben das Jnter
eſſe die Sache zu beſchleunigen Beifall

Abg v Maltzan konſ legt die Notwendigkeit von
Chauffeurſchulen dar in denen die moraliſche Qualität der
Wagenführer geprüft werde Der allgemeine Unwille richte ſich
nicht gegen die Automobile an ſich ſondern nur gegen die Aus
wüchſe im Verkehr

Abg v Dirkſen Rp wendet ſich gleichfalls gegen die Auto
mobilrowdies denen das Handwerk gelegt werden müſſe Für
die Prüfung der Chauffeure wird die projektierte Taunusbahn
genügen Wegen der nnangenehmen Heruchsentwicklung der
Benzinautomobile wird ſich vielleicht für die Stadt die Einfüh
rung von elektriſchen Automobilen empfehlen Gegen zu ſchnelles
Fahren müſſe ſchnell aber ohne Schikane vorgegangen werden

Abg Gröber Ztr ſpricht gegen die Straßenrennen durch
die Leben und Geſundheit der Menſchen gefährdet werden Er
z daß das Geſetz im Automobiltempo kommen werde Bei

Abg Ledebour Soz erklärt daß wohl von gewiſſer hoher
Stelle auf die Geſtaltung des Geſetzentwurfes Einflüſſe aus
gellht worden ſeien Die hohen Herren ſeien die Hauptmatadore
des Automobilſports Sie ſollten ſich nicht in öffentliche Ange
legenheiten miſchen Gerade gegen die Automobilraſerei der hohen
Herrſchaften müſſe energiſch Front gemacht werden

Staatsſekretär Dr RNieberding ſtellt formell feſt daß von

Beſſpielswelſe keinerlei hoher Stelle verſucht worden ſel krgend welchen
auf die Geſtaltung des Entwurfes zu gewinnen Beifall

Abg Werner Refp hofft daß das Automobilgeſetz bald
kommen werde

Abg Ahlhorn frſ Vp Wir wollen den Automobilverkehr
nicht unterbinden aber wir fordern eine Beſeitigung des groben
Unfuges der Straßenrennen Nötig ſind internationale Be
ſtimmungen über das Ausweichen

Abg Dr Görcke nl Eine Herabminderung der Fahr
geſchwindigkeit der kaiſerlichen Automobile würde auf manche
wilden Fahrer erzieheriſch und auf weite Volkskreiſe beruhigend
wirken Der Redner empfiehlt Verſuchsbahnen nur dort anzu
legen wo ſie nicht ſtören können in der Eifel in Oſtpreußen aber
nicht im Taunus

Der Antrag Prinz Schoenaich Carolath wird einſtimmig
angenommen

Donnerstag 1 Uhr Poſtetat Schluß 64 Uhr
m

Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus

29 Sitzung vom 12 Februar
Am Miniſtertiſche Holle
Präſident v Kröcher eröffnet die Sitzung um 11 Uhr

15 Minuten
Kultusetar

Beim Titel Miniſterium fordert
Abg Dr Dittrich Ztr mehr Bewegunggsfreiheit für die

Katholiken Der katholiſche Klerus beſchränke ſich nur auf die
Seelſorge Daher wende ſich das Vertrauen des Volkes immer
mehr den Männern der Einſamkeit und der ſtrengen Sitten zu
Der Redner fordert mehr Freiheit für die charitativen Genoſſen
ſchaften und Beibehaltung der geiſtlichen Schulaufſicht Beifall
im Zentrum

Abg Dr v Jazdzewski Pole der im einzelnen auf der
Tribüne völlig unverſtändlich bleibt bringt die bekannten pol
niſchen Klagen über den Unterrichtsbetrieb in den oſtdeutſchen
Schulen vor und beſchwert ſich über mangelnde Wahrung der
Parität zwiſchen Proteſtanten und Katholiken auf dieſem Gebiet

Kultusminiſter Holle führt gegenüber dem Vorredner aus
die Regierung habe den katholiſchen Ordensniederlaſſungen gegen
über ſtets das vom Parlament geforderte Wohlwollen betätigt
und werde es noch weiter betätigen Der Miniſter führt eine
Reihe Zahlen zum Beweis ſeiner Darlegungen an und erklärt
weiter ſelbſtverſtändlich ſei es Pflicht der Regierung bei An
trägen auf Genehmigung von Ordensniederlaſſungen in den von
nationalen Kämpfen beherrſchten Gebieten außerordentliche Vor
ſicht und Sorgfalt walten zu laſſen Der Vergleich der katholi
ſchen Orden mit dem proteſtantiſchen Diakoniſſenweſen hinke dieſe
ſeien weltliche die Orden aber ſtreng kirchliche Jnſtitute Der
Miniſter erkennt die ſegensreiche Tätigkeit der charitativen katho
liſchen Orden an und ſagt ihre möglichſte Förderung nochmals zu
betont aber es ſei darüber nicht außer Acht zu laſſen daß man
gerade auf dem Gebiete der chriſtlichen Charitas das gemeinſame
der Konfeſſionen hervorkehren müſſe Weiter verbreitet ſich der
Miniſter über die ſtaatlichen Zuwendungen für Kirchenbauten im
Oſten die katholiſche Kirche würde ebenſo berückſichtigt wie die
evangeliſche nur ſei es oft ſchwierig Garantien für einen deut
ſchen Gottesdienſt in katholiſchen Kirchen für die Staatsunter
ſtützung erbeten werde zu erhalten Und ohne ſolche Garantien
könne man Beihilfen nicht gut bewilligen Auf die Sprachen
frage einzugehen verſagt ſich der Miniſter mit Rückſicht auf die
alljährliche Behandlung dieſer Frage beim Kultusetat Beifall

Abg Dr Friedberg nl bringt die bekannte
Verfügung der Liegnitzer Regierung gegen die Geſellſchaft für

Verbreitung von Volksbildung
zur Sprache und beſchwert ſich über das hinterhältige Vorgehen
der Verwaltung Die Geſellſchaft habe bereits Außerordentliches
geleiſtet und ihre Ziele ſeien die denkbar beſten Der Redner
führt das unter mehrfachem Widerſpruch der Rechten näher aus
und betont die Jndexpolitik gegenüber der Geſellſchaft werde
ebenſo verſagen wie jede andere Jndexpolitik Wer ſei es denn
der der ſozialdemokratiſchen Volksaufklärungsliteratur entgegen
wirke wenn nicht die Geſellſchaft zur Verbreitung von Volks
bildung Wenn ſie nicht gute naturwiſſenſchaftliche Schriften
verbreitete würde die Menge zu den von der Sozialdemokratie
approbierten mit politiſchen Jdeen verquickten Aufklärungs
ſchriften greifen Sehr richtig links Wünſcht der Miniſter
das Es iſt mehr als bedauerlich daß der Miniſter in der
Budgetkommiſſion erklärt hat er müſſe ſich überlegen ob er der
Geſellſchaft dieſelbe Förderung zuteil werden laſſen ſolle wie ſein
Vorgänger Zu einer Aenderung der Regierungshaltung liegt
nicht der Schatten eines Grundes vor Hoffentlich revidiert Herr
Holle ſeine ſonderbare Anſicht Beifall links Mit der Ein
führung der fachmänniſchen Kreisſchulaufſicht darf nicht bis zum
Eintritt der Dezentraliſation der Schulverwaltung gewartet
werden und die Dezentraliſation darf keine kirchlichen Kreisauf
ſichtsinſtanzen ſchaffen Auch in der Ortsſchulaufſicht darf es
nicht wie der Miniſter meint Prinzip werden daß der Orts
ſchulinſpektor ein Geiſtlicher ſein müſſe das widerſpricht ſchon
dem Geſetz von 1872 und hat auch ſonſt gar keine Berechtigung
Der Redner wendet ſich dann gegen die

konfeſſionelle Zuſammenſetzung der Schulvorſtände
die dem zwiſchen den Parteien und der Regierung beim Schul
unterhaltungsgeſetz abgeſchloſſenen Kompromiß widerſpreche Die
Regierung wolle bei den Kompromißverhandlungen erklärt
haben ſie werde mangels anderer geeigneter Perſonen ſich in der
Regel genötigt ſehen Geiſtliche zu Ortsſchulinſpektoren zu er
nennen Hätte ſie eine ſolche Erklärung wirklich abgegeben
ſo wäre das Komprom iß für die Nationalliberalen
einfach unannehmbar geweſen Wir haben ſeinerzeit
vertrauensvoll an dem Kompromiß über ein Geſetz das wir in
ſeiner urſprünglichen Faſſung unbedingt ablehnen mußten mit
gearbeitet Unſer Vertrauen iſt gröblich getäuſcht
worden durch die Art der Ausführung des Geſetzes die das
Kompromiß völlig ignoriert Der Redner fordert die ſtärkere
Förderung des Seminar und Präparandenweſens für das unter
Studt mehr geſchehen ſei und bekämpft die grundverkehrte Er
haltung der Zwergſchulen die nur wertvolle Lehrkräfte unnütz
abſorbierten während anderweitige Ueberfüllung der Schulklaſſen
und Ueberlaſtung der Lehrer beſtehe Der Redner ſchließt mit
dem Ausdruck des Bedauerns daß die Nationalliberalen ange
ſichts des im Kultusminiſterium jetzt herrſchenden Geiſtes nicht
mehr freudig mit dieſem Miniſterium arbeiten
könnten Möge der Miniſter einen Standpunkt finden der
ihm erlaubt ſich nicht auf dieſe oder jene Partei zu ſtützen ſon
dern auf das nationole Jntereſſe Sehr richtig bei den Natio
nalliberalen und Freiſ

Abg v Heydebrand konſ erklärt unter mehrfachem leb
haftem Widerſpruch der Linken und ebenſo lebhaftem Beifall der
Rechten der Abg Friedberg wolle offenbar nicht nur den Miniſter
ſtürzen ſondern das

ganze Kulkusminſſterium in nakionallkberalem Sinne
umgeſtalten

Da ſeien aber die Konſervativen auch noch da Der Red
dann auf die einzelnen Beſchwerden des Abg Friedbert
Vereine wie die Geſellſchaft für Verbreitung von Volkskönnten zwar recht ſegensreich wirken aber die Vernedun

einer Aufklärungsliteratur die das patriotiſche und das
chriſtliche Intereſſe verletzt ſei ſchädlich und dürfe nicht
werden Deshalb ſei die Haltung des Miniſters der Geſeli
gegenüber durchaus gerechtfertigt und die Liegnitzer Regiege
ſei nicht nur berechtigt ſondern verpflichtet geweſen ſo e
gehen wie ſie es getan bedauerlich ſei nur daß der Regierun
präſident aus unverſtändlichen Gründen dieſes Vorgehen wie
annulliert habe Beifall rechts Der Redner geht dann
die Schulaufſicht und die Zuſammenſetzung der Schulvorſtänd
ein Oft liege es im Intereſſe der Schule und auch in dem d
Geiſtlichkeit daß der Vorſitzende des Schulvorſtandes kein
licher ſei aber prinzipiell liege kein Grund dagegen vor
die geiſtliche Schulaufſicht angeht ſo erkennten die Konſervatiden
an daß bei dem wachſenden Umfange des Unterrichtsbetriehes
und des geſamten Schulweſens überhaupt die Entwicklung
haupt amtlichen Schulaufſicht hindränge und daß dieſe aümäh
lich die Regel werden werde Doch brauchte man dieſe Entwig
lung nicht künſtlich zu beſchleunigen Der Redner wendet
dann gegen die in den Lehrerkreiſen und namentlich in den Krei
ſen der Linken immer wieder bei der Erörterung von Schulfragen
zutage tretende Abneigung gegen die Kirche Sobald das Wort
Kirche fällt wittern die Herren von der Linken immer gleich

eine Gefahr für den Staat und die Schule Sehr richtig rechts
Widerſpruch links Die Stellung des Miniſters zur Lokalſchul
inſpektion ſei nicht klar Will er die Lokalſchulinſpektion auſ
recht erhalten Und welche Stellung ſoll der Lokalſchulinſpektor
einnehmen Die Lokalſchulinſpektion durch den Geiſtlichen ſei
das letzte Band welches die religiöſen und chriſtlichen Jntereſſen
mit dem Volksſchulunterricht organiſch verbinde Lebhafte Zy
ſtimmung rechts Die Herren von der Linken ſehen in der Volks
ſchule eine Anſtalt zur Vermittelung einer Menge von Wiſſens
material wir von der Rechten ſehen in ihr mehr eine Erziehungs
anſtalt Lebh Zuſtimmung rechts Das iſt keine Prinzipien
reiterei Die religiös ſittliche Grundlage muß unſerem Volk er
halten bleiben Erneute Zuſtimmung rechts Der Redner
ſchloß unter ſtürmiſcher Zuſtimmung ſeiner Parteifreunde Wenn
der Miniſter auf unſere Unterſtützung rechnen
will muß er hier unſeren Anſchauungen Rech
nung tragenMiniſter Holle Jch kann mich noch nicht über alles äußern
da meine Amtszeit noch zu neu iſt Wegen des Liegnitzer
Falles habe ich mich mit dem Verein zur Verbreitung von
Volksbildung in Verbindung geſetzt Der Verein wird die un
geeigneten Bücher ausmerzen Bei der Kritik des Vorgehens
der Liegnitzer Regierung iſt zu beachten daß es ſich um Volks
bibliotheken handelt Beifall rechts Wegen der

Dezentraliſation des Volksſchulweſens

ſind beſtimmte Pläne noch nicht gefaßt Der Miniſter führt weiter
aus er hänge mit allen Faſern ſeines Herzens an der Volksſchule
und wolle ihr helfen Die Entwickelung der Dinge habe die
geiſtliche Schulauſſicht überholt nicht nur die Lehrer auch die
einſichtigen Geiſtlichen ſähen ein daß angeſichts des Wachstums
der Aufgaben der Schule und des geiſtlichen Amtes die Verbin
dung beider Aemter ſchädlich ſei Drei Fünftel der Kreisſchul
inſpektionen in Preußen ſeien infolgedeſſen ſchon hauptamtlich
Was die Ortsſchulaufſicht angehe ſo fehle es an vielen Orten
an einem zum Ortsſchulinſpektor geeigneten Schulmann Jn
ſolchen Fällen auf die Ortsſchulinſpektion ganz zu verzichten und
die Aufſicht direkt dem Kreisſchulinſpektor zu unterſtellen emp
fehle ſich nicht Dem Ortsſchulinſpektor ſollten übrigens keine
Disziplinarbefugniſſe gegenüber dem Lehrer eingeräumt werden
Jedenfalls werde er die ganze Frage noch eingehend prüfen
Nach der Rede des Miniſters verlaſſen die Abgeordneten die

ſich dicht um ihn geſchart hatten mit wenigen Ausnahmen den
Saal

Abg Eickhoff frſ Vp Jch kann dem was der Abg Fried
berg über die Zuſammenſetzung des Schulvorſtandes geſagt hat
nur zuſtimmen Wir haben die Auffaſſung immer bekämpft daß
der Geiſtliche in der Regel den Vorſitz haben ſoll An dem Er
laß der Liegnitzer Regierung tadeln wir insbeſondere die Heim
lichkeit und Hinterhaltigkeit Es iſt uns ganz unbegreiflich daß
Bücher von Strauß Nitzſche uſw für Volksbildungszwecke nicht
geeignet ſein ſollen Wir befolgen den Grundſatz Bildung macht

frei Beifall linksAbg Frhr v Zedlitz freikonſ will den Miniſter nicht zu
programmmäßigen Erklärungen drängen da hierfür die Zeit no
nicht gekommen ſei Eine Warnung des Miniſteriums ſei er
bedenklich Die Soche mit der Geſellſchaft für Volksbildung
durch die Verſtändigung zwiſchen dem Miniſter und dem
ſchaftsvorſtande glücklich erledigt wozu alſo noch lange W
Fall debattieren Das ſei unnütze Prinzipienreiterei Der we
ner drückt ſeine Befriedigung über die Bekehrung der äußer
Rechten zu der Ueberzeugung von der Zweckmäßigkeit der
amtlichen Kreisſchulaufſicht aus Der Miniſter ſollte ſich Lheg
Frage der Schulaufſicht durch die Angriffe des Abg S
nicht ſchwankend machen laſſen wie ſich das aus ſeiner heu n
Rede zu ergeben ſcheine ſondern er ſolle an dem von dem Treten
Hauſe mit Ausnahme des Zentrums im Jahre 1906 bein ſer
Standpunkt in dieſer Frage feſthalten Der Widerſtand der ende
gegen die geiſtliche Schulaufſicht ſei nicht wie der Abg v on
brand meine von Abneigung gegen die Kirche ſondern ehe
einem durchaus berechtigten Standesbewußtſein viktiert G
richtig links Zur fachmänniſchen Schulaufſicht werde Nu
ganz von ſelbſt und ſchmerzlos gelangen die geiſtliche u a
ſicht werde wie ein dürrer Aft vom Baume des Schulweſen
fallen Durch gewaltſames Hindrängen auf die Beſeitigung
geiſtlichen Schulaufſicht werde man nur unnötigen
erwecken Was die Zuſammenſetzung iahren
angehe ſo ſei anzuerkennen daß die Regierung loyal vergnfed
ſei Jndes ſei der Miniſterialerlaß über den ſich Abg n der
berg beſchwert vermöge ſeines ungeſchickten Wortlautes Kegie
Tat geeignet den Eindruck zu erwecken als wolle ſich die ſorgen
rung ein Hintertürchen offen laſſen Man müſſe dafür r
daß die Volksſchullehrer in die Lage kommen freudig ihre

ruf zu erfüllen damit das Wort wahr bleibe nDeutſchland in der Welt in Deutſchland Preußen vora

Geiſt

Lebhafter Beifall Abg rMiniſterialdirektor Schwartzkopff beſtreitet dem t ung
Friedberg gegenüber daß zwiſchen dem Volksſchulunterha e
geſetz und den Ausführungsbeſtimmungen ein Widerſpruo je
ſteht Bei der Beratung des Geſetzes habe er namens der de in
rung ausdrücklich erklärt die Anterrichtsverwaltung we Schul
der Regel den Lokalſchulinſpektor mit dem Vorſitz in den orden
kommiſſionen betrauen Dem ſei nicht widerſprochen W ſet
Wenn nun alſo in den Ausführungsbeſtimmungen im

der geſchichtlichen Entwicklung in der Mehrzahl der Pr

Widerſtan

der Schulvorſtän
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melſt den Ortsſchulinſpertor mit dem Vorfthet h damit bewieſen daß das Feſeh taſäglic ſo
beſſ n werde wie es beſchloſſen ſei Veifall rechts

ausgeſ ſt frſ Vgg freut ſich über die Vermehrung der
A 9 er Kreisſchulinſpektoren im Hauptamt Auch er wünſche

Stellen Perhältnis zwiſchen Geiſtlichen und Lehrern Das
ein gu m ſo beſſer ſein je weniger der Geiſtliche den Vorgeſetzten
o lehre Der Geſellſchaft zur Verbreitung von Volksbildung

heraus euch viele Geiſtliche an wie kann man ihr da religiös
gebe iche Tendenzen nachſagen Möge der Miniſter den For
feind der Kultur gerecht werden Beifall links
derung 5 Ditfurth konf ſpricht fich lobend über die Tätig

A P greisſchulinſpektion im Nebenamt aus und wünſcht daß
keit der haufonds die die ländlichen Gemeinden ſammeln müſſen
die Zentr algenoſſenſchaftskaſſe angelegt werden
bei u Haus vertagt ſich auf Donnerstag 11 Uhr Dampf
gährenverbindung Saßnitz Trelleberg dann Kultusetat Schluß
4 Uhr e ne

Ausland
Die Nordſeeverhandlungen

Her Berliner Korreſpondent der Weſtminſter Gazette
eldet daß die Verhandlungen über den status quo in

er Rordſee befriedigende Fortſchritte machen
Der Korreſpondent ſieht eine Entente von großem

olitiſchem Werte voraus da Holland und Däne
mar darüber beruhigt find daß ſie kein Angriffsobjekt für
Deutſchland bilden und auch in einem Kriege zwiſchen ein
elnen Großmächten unbehelligt bleiben werden Alle

Staaten die Anſprüche in der Nordſee zu haben glauben
ſelbſt Belgien und Norwegen die bereits neutral
ad ſeien für die Verhandlungen willkommen und vollends

dies gegenüber Frankreich der Fall geweſen als es
fein politiſches Intereſſe daran zum Ausdruck brachte Der
offenbar inſpirierte Korreſpondent ſieht die Möglichkeit
eines Einhaltens namentlich in den Flottenbauten voraus
da wie er bemerkt wenn es keine Konflikte mehr gibt auch
eine Rüſtungen mehr erforderlich ſind jedenfalls nicht wie
er vorſichtig hinzufügt in größerem Maßſtabe Die Frage
iſt nur Wer ſtoppt zuerſt

Dem Andenken des Heiligen Chryſoſtomus
Aus Anlaß der 15 Jahrhundertfeier des Todestages des

Heiligen Chryſoſtomus von Konſtantinopel zelebrierte geſtern
morgen in Anweſenheit des Papſtes Patriarch Cyrill VIII
im Roten Saale der Seligſprechung des Vatikans ein feier
liches Hochamt nach griechiſchem Ritus Nach dem Hochamt
hielt der Papſt eine kurze Anſprache erteilte den Anweſenden
den Segen und ließ die Kardinäle zum Handkuß zu

Der Beſuch des Fürſten von Monaco in Rom
Es war behauptet worden der Fürſt von Monaco

verzichte angeſichts des vatikaniſchen Einſpruchs guf den ge
planten Beſuch von Rom Das iſt wie der Voſſ Ztg
gemeldet wird unrichtig Nur eine Erkrankung des Fürſten
verhinderte bisher die Romreiſe die er nun im März aus
führen wird

Franco
Der portugieſiſche Exdiktator Franco iſt wie gemeldet

in Genug angekommen und im Hotel Savoja abgeſtiegen
Einem Korreſpondenten des Corriere della Sera gegen
über bezeichnete er alle von den Zeitungen veröffentlichten
Unterredungen mit ihm als erfunden und wei
gerte ſich ſeine Meinung über die gegenwärtigen Ver
hältniſſe Portugals auszuſprechen Seine Frau und
ſein Sohn werden in Genug bleiben während er ſelbſt
wahrſcheinlich weiterreiſen werde Man nimmt an
daß er die Abſicht habe in Genug an Bord eines über
ſeeiſchen Dampfers abzureiſen Der Exdiktator iſt ſtark
gealtert er ſieht blaß und entſtellt aus Seine Frau
und ſein Sohn die ihn begleiten klagen bitterlich über die
Undankbarkeit und Feigheit der Freunde Fran
cos Sie zweifeln nicht daß die Geſchichte ſeiner Arbeit
Gerechtigkeit widerfahren laſſen wird

Unruhen armeniſcher Revolutionäre
Depeſchen aus Wan melden daß in der dortigen Kirche

eine große Anzahl Kiſten mit Gewehren Patronen und
Dynamit entdeckt wurde Als Soldaten dieſe Kiſten fort
ſchafften wurden ſie von armeniſchen Revolutionären an
gegriffen Es entſtand ein heftiger Kampf bei dem im
armeniſchen Quartier großer Schaden angerichtet und eine
große Anzahl Menſchen umgekommen ſein ſoll

Zur Lage in Marokko
Nach einem Telegramm des Generals AmadeJaden die beiden Kolonnen die die Kasbah der Ouled Said

deſet halten die Umgegend erkundet Sie fanden die Fel
d beſtellt aber teilweiſe von den Bewohnern verlaſſen
W fich in füdweſtlicher Richtung zurückgezogen haben Der
Widerſtand der auf der Flucht befindlichen Stämme und
er zurückgeworfenen Heereshaufen ſcheint da der Feind

außer beträchtlichen Verluſten auch den Tod zahlreicher Kaids
zu beklagen hat vollſtändig gebrochen Die franzöſiſchen
ung konnten gegenwärtig im ganzen Gebiet der Schauja

gehindert Streifzüge unternehmen

Muſtapha Kamel Paſchas Veiſetzung
gan Kairo fand am Dienstag die Beiſetzung Muſtapha
teil e las ſtatt 50 000 Perſonen nahmen daran
der u Nachfolger des Verſtorbenen in der Führerſchaft

nationaliſtiſchen Parteien wird ſein Bruder genannt

vv

Halle und Umgebung
Halle a 13 Februarind rtarerſammlung des Evangeliſch kirchlichen Hilfsvereins

e Provinz Sachſen und der ihm angeſchloſſenen

a FrauenhilfeAthhorereſn vorgeſtrigen Jahresverſammlung des Ev kirchlichen

nachdem v und der Frauenhilfe in Magdeburg hatten ſich
aufgegan en getrennten Vorſtandsſitzungen beider Vereine vor
Freunden N waren eine ſtattliche Anzahl von Mitgliedern und
gende erren und Damen aus allen Teilen der Provinz ein
Dverpröſid ir bemerkten unter den Anweſenden den neuen
Superint Je Exz Hegel Reg Präſident v Borries General
raf v Lan Vieregge GeneralSuperint Jacobi PolizeiPraſ

Juſtizrat r darff Generalleutnant Exz v Ammon Berlin
ElzeHalle u a Nach Geſang und Gebet General

Superkit D Meregge der Vorſthende Traf Hohenkhal
Dölkau den Jahresbericht über beide Vereine Der Hilfsverein
hat mit Hilfe außerordentlicher Gaben den Bau verſchiedener
Gotteshäuſer veranlaßt in Thale und Papitz Modelwitz eine
demnächſtige Kirchweihe ſteht in Wehlitz b Schkeuditz bevor Die
Hauptaufgabe und Arbeit bleibt die Unterſtützung und Pflege
der Stadtmiſſionen in Berlin Magdeburg und Halle deren
geiſtliche Vorſteher die berufenſten Werbearbeiter für den Hilfs
verein ſind Wünſchenswert bleibt ein Berufsarbeiter als Schrift
führer Als neue Aufgabe iſt die Ausbildung von Gemeinde
helfern und Helferinnen notwendig Jn der Frauenhilfe hat
bedauerlicherweiſe der bisherige Schriftführer Konſiſtorialrat
SiegmundSchultze Magdeburg ſein Amt niedergelegt deſſen ver
dienſtvoller Tätigkeit es gelungen iſt die Anzahl der Zweigver
eine von 15 i J 1902 auf 132 i J 1908 zu bringen Auf Vor
ſchlag des Vorſtandes wird Frau Reg Präſident v Borries zur
Vorſitzenden der Frauenhilfe gewählt zum Schatzmeiſter Geh
Kommerzienrat Zuckſchwerdt Magdeburg Der Ausbau der Be
zirksorganiſation für die einzelnen Regierungsbezirke iſt in er
freulicher Vertiefung begriffen Bezirksleiter für Magdeburg
Reg Präſ a D von Arnſtedt Schriftführer Sup Cremer Jden
für Merſeburg P Delius Merſeburg und P Hobbing Halle für
Erfurt Reg Präſ v Fidler Erfurt und P Heß Hainrode Hain
leite An der lebhaften Beſprechung des Jahresberichts be
teiligten ſich der Oberpräſident Exz Hegel der ſein warmes
Intereſſe für die Arbeit der Jnneren Miſſion betonte General
leutnant Exz v Ammon als Delegierter des Engeren Aus
ſchuſſes in Berlin Konſ Rat Siegmund Schultze Med Rat Dr
Hartmann und Gen Sup D Vieregge Bei Behandlung der
Frage Welche Jungfrauenvereine eignen ſich zur Angliederung
an die Frauenhilfe bemerkte der Referent L Lie Seitz Schrift
führer des Hilfsvereins daß die Frauenhilfe der beſtehenden
Organiſation der Jungfrauenvereine keinerlei Konkurrenz machen
will Jungfrauenvereine können nur an die Frauenhilfe an
geſchloſſen werden 1 wenn ſonſt am Orte keine Möglichkeit ge
geben iſt die Gedanken der Frauenhilfe zur Geltung zu bringen
und wenn 2 die Jungfrauenvereine tätig im Gemeindeleben
ſtehen Kranken und Gemeindepflege Miſſionsarbeit uſw

Jn lebendiger von ſonnigem Humor durchzogenen Rede er
örterte darauf Fräulein Margarete Behm Verlin Vorſitzende des
Gewerkvereins Deutſcher Heimarbeiterinnen die Fürſorge der
Frauenhilfe für Heimarbeiterinnen Ein kurzer geſchichtlicher
Ueberblick zeigt daß der 1900 gegründete Gewerkverein heute
rund 5500 Mitglieder zählt Sein Beſtehen ermöglicht unſeren
chriſtlichen Schweſtern ihr ehrliches Brot zu verdienen und ſchützt
ſie vor den bisherigen Hungerlöhnen Die immer beſſere Rege
lung der Heimarbeit iſt eine chriſtliche und zugleich nationale
Hauptaufgabe Was der Gewerkverein nicht ermöglichen kann
muß die Frauenhilfe ins Werk ſetzen Beſchaffung von Er
holungshäuſern Vermittelung regelmäßiger Beſchäftigung mit
beſtimmten Mindeſtſtundenlöhnen behördliche Aufträge mit Um
gehung der Zwiſchenmeiſter Unterbringung bejahrter Heim
arbeiterinnen in Altersheimen Ueberweiſung von Arbeits
gelegenheit durch geeignete hilfsbereite Perſönlichkeiten und Zu
führung von Geldmitteln Anſtellung von Berufsarbeiterinnen
Langanhaltender Beifall lohnte die treffenden aus begeiſtertem
Herzen kommenden Ausführungen der Vortragenden Exgzellenz
v Ammon gab zu dem Vortrage allerlei Ergänzungen aus der

praktiſchen Arbeit Wegen vorgerückter Zeit wird der letzte
Punkt Ausbildung von Gemeindehelfern von der Tagesordnung
abgeſetzt Zum Schluſſe legte der Vorſitzende nachſtehende Be
ſchlüſſe des Vorſtandes vor die einſtimmig Annahme fanden
1 Die Verſammlung ſpricht dem bisherigen Schriftführer Kon
ſiſtorialrat Siegmund Schultze Magdeburg dankbare Anerkennung
für ſeine treue und erfolgreiche Vereinsarbeit aus und bittet ihn
die Ehrenmitgliedſchaft anzunehmen 2 der Vorſtand wird er
ſucht die Ausbildung von Brüdern oder anderen geeigneten Per
ſönlichkeiten durch die Stadtmiſſionen von Magdeburg und Halle
behufs ihrer Verwendung als Gemeindehelfer zu ermöglichen
3 die genannten Stadtmiſſionen zu bitten Veranſtaltungen für
Helfer und Helferinnen im Sinne der kirchlich ſozialen Beſchlüſſe
der letzten Generalſynode baldigſt einzurichten und 4 die Zweig
vereine der Frauenhilfe ſollen erneut gebeten werden a ge
eignete Perſonen zu ermitteln die ſich zu einem höchſtens drei
monatigen Ausbildungskurſus in Diakoniſſenhäuſern bereit er
klären und b ſich über die wirtſchaftlichen ſozialen ſittlichen
und religiöſen Verhältniſſe ihrer örtlichen Heimarbeiterinnen wo
letztere in größerer Anzahl vorhanden ſind zu unterrichten und
dem Provinzialvorſtand darüber Bericht zu erſtatten Mit Segen
und Geſang wurde die Verſammlung nach dreiſtündiger Tagung

um 2 Uhr geſchloſſen i
Verſammlung Arbeitsloſer

Geſtern früh fand im Volksparke eine von 600 bis
700 Arbeitsloſen beſuchte Verſammlung ſtatt Der
Hauptredner Dreſch er ſchilderte die Urſachen der Arbeits
loſigkeit und ſprach die Hoffnung aus daß der Magiſtrat
Schritte tun werde die Arbeitsloſigkeit zu ſteuern Der
Magiſtrat habe beſchloſſen die für den Frühling feſtgeſetzte
Kanaliſation ſchon jetzt ausführen zu laſſen Der nächſte
Redner war ein Gasarbeiter der nochmals den jüngſten
Gasarbeiterſtreik ſchilderte und darauf hinwies daß er mit
einer Petition an den Magiſtrat abgewieſen worden ſei
Weitere Redner waren bei der Unruhe nicht vernehmbar
doch gipfelten die nächſten Reden darin die Arbeiterſchaft
habe lange genug ihre Lage in Geduld ertragen jetzt müſſe
etwas Ernſtes geſchehen Schließlich wurde folgende Reſo
lution angenommen

Die heute von zirka 700 Arbeitsloſen beſuchte Ver
ſammlung erklärt ſich mit den Ausführungen der Ge
noſſen Dreſcher und Labes einverſtanden und erkennt
heute mehr denn je die Notwendigkeit an die gewerk
ſchaftlichen und politiſchen Organiſationen zu ſtärken Nur
durch Gewerkſchaftsorganiſationen wird es im heutigen
Staate m ein eine einigermaßen notwendige Ver
beſſerung der Lebenslage der Arbeiter herbeizuführen
während eine ſtarke Arbeiterpartei in den Parlamenten
auf die Geſetzgebung entſprechenden Einfluß zum Wohle
der Arbeiter ausüben kann Zum Schluß nehmen die An
weſenden von den ſeitens des Magiſtrats in Ausſicht ge
ſtellten Arbeiten mit dem Bemerken Kenntnis daß Not

er den uſw zu Beginn des Winters nicht aber zu
eginn des Frühjahrs in Angriff genommen werdenmüde Jm Anſchluß daran wird konſtatiert daß die

d We Halle bis jetzt noch nichts für die Arbeitsloſen ge
an hat

Mit dem Wunſche ſich ja zu organiſieren denn nur
durch Organiſation könne den Arbeitern geholfen wer
den und mit einem Hoch auf die Arbeiterſchaft ſchloß
die Verſammlung

Zwangsverſtei en An hie Gerichtsſtellewurden folgende Krunrunze im wie

ftreckung Fffenklich meiſtbietend verſteigert 1 Seebenerſtra
51 auf den Namen des Dampfſägereibeſitzers Otto Juriſch
in Wittenberg eingetra en mit einem jährlichen Nutzungs
werte von 2410 Mk Erſteher iſt der Holzhändler Eduard
Hoffmann hier mit 29127,63 Mk 2 Seebenerſtraße 514
auf den Namen des Vorgenannten eingetragen zur
bäudeſteuer noch nicht veranlagt Erſteher iſt der Privat
mann Eduard Seidler hier mit 29 024,63 Mk

Der Verein ehemaliger Annaburger der im vergangenen
Monat auf ein 27jähriges r urückblicken konnte hält
am Sonnabend abend 854 Uhr im Vereinslokal Freyberg
Bräu Kl Märkerſtr 10 ſeine monatliche Sitzung ab wozu
ſämtliche Kameraden ſowie ehemalige Annaburger die noch
nicht Mitglieder des Vereins ſind eingeladen werden

Verein ehemal Küraſſiere Bei der letzten Verſammlung am
8 Februar wurde beſchloſſen am 22 Februar eine Verſammlung
mit Damen im Vereinslokal abzuhalten Ein gemeinſchaftliches
Eſſen ſoll zur Ehre des älteſten Mitgliedes das ſein 80 Lebens
jahr vollendet ſtattfinden Für den Jubilar iſt inzwiſchen von
der Unterſtützungskaſſe des Deutſchen Kriegerbundes ein Geld
geſchenk eingegangen ebenſo ſoll ihm aus der Vereinskaſſe ein
Geſchenk übermittelt werden

Der Gartenbauverein hielt vorgeſtern ſeine Generalverſamm
lung ab Dem Jahres und Kaſſenbericht entſprechend war in
zuter Stand des 90 Mitglieder zählenden Vereins zu verzeichnen

eſchloſſen wurde belehrende Vorträge für alle Sitzungen zu be
ſchaffen und kommenden Sommer Beſichtigungen bedeutender
Gartenanlagen 2c vorzunehmen Jn den Vorſtand ſind folgende
Herren gewählt Herr Prof Dr P Holdefleiß 1 Vorſitzener
Herr Gärtnereibeſitzer A Spindler und Herr Direktor Müller
Diemnitz deſſen Stellvertreter Herr Kunſt und Handelsgärtner
O Hecker Kaſſierer Herr Obergärtner Th Meinecke 1 Schrift
führer Herr Kunſt und Landſchaftsgärtner M Leonhardt 2
Schriftführer Herr Kunſt und Handelsgärtner O Blauert und
Herr Kaufmann W Greil Bibliothekare Die Verhandlungen fin
den jeden zweiten Dienstag im Monat ſtatt Gäſten iſt der Zu
tritt geſtattet

Zweig Verein des Evgl Bundes Halle Nord Wie allfährlich
beabſichtigt der Zweigverein auch dieſes Jahr Luthers Todestag
würdig zu begehen durch einen Familienabend am Sonntag den
16 Februar in Bad Wittekind Den Hauptvortrag hat Herr
Superint a D Betihge übernommen der über die modernen
Sekten reden will Den Jahresbericht wird der Herr Vorſitzende
erſtatten Für edle Mußfk iſt beſtens geſorgt Zu dieſem Abend
werden unſere evangeliſchen Mitbürger freundlichſt eingeladen

Pogelfänger Schon wieder wurden geſtern Morgen
zwei Vogelfänger von dem Gendarmerie Wachtmeiſter Geu
thed bei Nietleben in der Nähe der Lüttichſchen Ziegelet
bei ihrem unſauheren Handwerk überraſcht Zwei große
Schlagneße eine Anzahl Locknögel und verſchiedene andere
Sachen fielen dem Beamten in die Hände Die Namen der
Vogelfänger ſind bekannt

7 a e äm wÖöwmmPruvinzial Nachrichten
f BVeichlingen b Cölleda 11 Febr Rentengüter

richtet hier Graf Werthern Beichlingen ſeinen Arbeitern
ein um ſie ſeßhaft zu machen Das Weſentliche des Renten
gutes liegt darin daß man einen Grundbeſitz erwerben kann
deſſen Kaufpreis nicht wie gewöhnlich in einer Kaufſumme
ſondern in einer Rente beſteht das heißt in einer Zah
lung die von Jahr zu Jahr in gleicher Höhe weiter geleiſtet
wird Dies iſt natürlich für den der Grundbeſitz erwerben
will eine große Erleichterung denn ſehr viele ſind nicht im
Stande das zum Ankauf nötige Kapital aufzuhringen da
gegen durchaus in der Lage eine jährliche Abzahlung zu
leiſten Dieſes Verfahren wird auch durch die Staatsbe
hörden in jeder Weiſe gefördert und erleichtert

S Lißdorf 11 Febr Bei der Jagdverpach
tung am Sonnabend ſind folgende Gebote abgegeben
worden Amtmann Müller Gernſtedt 1250 Mark Guts
beſitzer Körner Zäckwar 1150 Mark und Gutsbeſitzer
Schwarze Lißdorf 1130 Mark

Wittenberg 11 Febr Unterſchlagung
Beim Poſtamt hier waren für einen hieſigen Geſchäftsin
haber der die für ihn beſtimmten Eingänge ſelbſt abholt
zwei Pakete aus Rathenow und Harburg von deren Abſen
dern er benachrichtigt war eingegangen Da ſie ihm nicht
ausgehändigt wurden ſtellte er Nachforſchungen an und er
fubr dabei daß dieſe in voriger Woche von einem fungen
Mann aus Jüterbog der die für ihn beſtimmten Sendungen
poſtlagernd adreſſieren ließ und ebenſo heißt wie der Ge
ſchäftsinhaber abgeholt worden ſeien Obgleich der Em
pfänger gegen den Strafantrag geſtellt iſt beim Oeffnen der
Pakete erſah daß dieſe nicht für ihn beſtimmt waren behielt
er ſie für ſich und unterſchlug ſomit deren Jnhalt

Burg 11 Febr Brandſtiftung Unter dem
dringenden Verdachte ein Grundſtück vorſätzlich in Brand
geſteckt zu haben wurde der Schmiedemeiſter Pattel in Haft
genommen Er hatte hoch verſichert

S Staßfurt 11 Febr Bürgermeiſterwahl
Jn der heutigen Stadtverordnetenſitzung wurde der Bürger
meiſter Dr Berger Allſtedt Sachſen Weimar zum Bürger
meiſter hieſiger Stadt auf eine zwölfjährige Amtsdauer
gewählt

Sangerhauſen 11 Febr Erſtickt Jn der
Nacht zum Montag iſt dem in der Bonifaziusgaſſe wohnenden
Former L ein Säugling erſtickt

4 Dransfeld 11 Febr Ausſichtsturm Auf dem
506 Meter hohen höchſten Berge Südhannovers dem Hohen Hagen
ſoll ein maſſiver Ausſichtsturm erbaut werden Die Koſten be
tragen 10 000 Mk geſammelt ſind bis jetzt etwa 2500 Mk

Bernburg 11 Febr Einen verhängnis
vollen Ausgang hat ein Unfall genommen den ſich
vor einigen Wochen die Frau des Lehrers Gotſch auf der
Straße zuzog Sie ſtürzte bei der Winterglätte vor der
Karlskaſerne auf das Pflaſter und erlitt einen komplizierten
Veinbruch Vorgeſtern iſt die Frau nach ſchmerzvollem
Krankenlager an den Folgen dieſes Sturzes geſtorben Der
Ehemann der Verſtorbenen hat bei dem Militärfiskug
Schadenerſatzanſprüche eingereicht da wie er behauptet auf
der Unfallſtelle kein Sand geſtreut geweſen ſei

Braunſchweig 12 Febr Einwohnerzahl
Nach Ermittelung der ſtädtiſchen ſtatiſtiſchen Stelle r
Ende Hegember 1907 die Einwohnerzahl unſerer Stad
140 038

Grund i 10 Febr Milchpreiserhöhung
Die Viehbeſitzer unſerer Bergſtadt haben beſchloſſen den
Preis für einen Liter Milch vom 1 März ab von 20 an
25 Pfa zu erhöhen
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ter v e vorreuftg m m val DeKunſt und Wiſſenſchaft ne nach der Mutter des Kindes jetzt rejullat
Michard Wagner und Hebbel Wenn die Perſönlich ue eedruat uns w a Thriſtine Fiſcher im Hauſe Eberhardtſtr 61 mit einem Stich imtritt ſo mag wohl auch das Urteil beſondere

regen das der größte gleichzeitig neben
riedrich Hebbel r ſein Werk wie ſeine fällt hatſt doch Hebbel der einzige dem es gelungen eben den Muſik

dichtungen Wagners ein unter ſae anderen Bedingungen ge
botenes Drama großen Stils zu ſcha der ſich im Ernſt des
Strebens und in der Kühnheit der Anſ nungen mit dem r
reuther Meiſter vergleichen läßt und der ebenfalls aus dem Qu
des germaniſchen Mythus den Stoff für ein J Werk geſchöpft

at Nachdem Hebbel in Wien den erſten s Lohengrin gechen ſchreibt er an Liſzts Fh die Zu in ittgenſtein
daß er beſonders von der tfaltung der Maſſenbewegungen
rnächtig ergriffen ſei Aber er ſetzt ſich gleich mit Textdichterauseinander Der Text ſei wenn man e rhältnis zur Muſik
im Auge behalte gewiß einer der allervortrefflichſten aber die
Aufgabe des Dramas fängt eben erſt an wo er aufhört Jn dem
Augenblick wo e rin Elſa das Fragen verbietet verſtände es
ſich für jeden von ſelbſt daß ſie fragen wird Ferr chter müßte
aber aus ihrer Frage etwas ganz anderes als Tod für ſie re
ſultieren laſſen wenn er nicht der Trivialität verfallen wollte erdürfte auch das Verbot t nicht nackt und motivlos hinſtellen
ſondern Verwicklung und Auflöſung müßten unendlich geſteigert
und in gleichem Maße der Ausdruck in blitzende Farben getaucht
werden Der Muſiker dagegen hat vollkommen recht wenn er 9die Sphäre ſo und nicht anders abgrenzt 1853 war Wagners Bu

Oper und Drama erſchienen Jm März desſelben Jahres leſen
wir bei Hebbel wenn er auch Richard gner der das ganDrama in Muſik auflöſen wolle entſchieden entgegentretn müſſe
65 wäre er doch längſt überzeugt daß man die Muſik in derr

Nomenten wo eine Maſſenbewegung dargeſtellt werden ſolle mitErfolg zu Hilfe rufen könne den bet er ſchon gerechnet als
er die erſten Szenen des Molochs in m entwarf Und im Juni
1858 ſchreibt Hebbel an Robert Schumann mit dem er ſeit ſeiner

Genoveda in brieſlichem Verkehr ſtand und deſſen Kompoſitionenſeines Heideknaben und von n Hedwig er außerordentlich
rühmtt in einem ausführlichen Briefe die folgenden Zeilen im An
ſchluß an Oper und Drama Ohne Richard Wagners Buch im
ganzen oder im einzelnen irgend akzeptieren önnen ſchwebtdoch auch mir und zwar von meinem erſten u treten an die
Möglichkeit einer Verſchmelzung von Oper und Drama in ganz
peziellen Fällen vor und meinem Moloch an dem ich ſeit zehn

Jahren arbeite habe ich mir immer in Bezug auf die Muſik ge
dacht Noch zehn Jahre ſpäter nennt er Wagners Theorie lächer
lich aber auch hier wieder erkennt er Richtiges bei ihr an richtig
nämlich ſet daß die Oper ihre Stoffe immer aus der Mythe ent
lehnen ſollte wenn ein Schwanenritter ſiegt wird ſich niemand
wundern denn ein Menſch der den Ozean auf dem Rücken eines
Vogels durchſchneidet kommt aus einer Welt worin es anders
hergeht wie in der unfrigen aber wenn ein Notar ſich in Rouladen
erſchöpft während er einen Heiratskontrakt zu Papier bringt
klafft uns ein Widerſpruch h den wir uns nur dadurch er
träglich machen daß wir uns bemühen das Ganze über das Ein
zelne zu vergeſſen und alſo auf die höchſte Wirkung der Kunſt
die umgekehrt alles Einzelne ins Ganze auflöſen will zu ver
zichten Zum Schluß noch an die Worte erinnert mit denen
Hebbel eine Zuſammenſtellung ſeines Schaffens mit dem Richard
Wagners die ſich in einer Abhandlung Adolf Strodtmanns fand
zurückweiſt Jch war als ich auftrat weit davon entfernt ein
neues Evangelium zu predigen ich wollte das alte aus Sophokles
und Sdakeſpeare geſchöpfte wieder in ſeine Rechte einſetzen Er
hatte aber eine Kunſttheorie ausgeheckt die im ſchneidendſten
Widerſpruch mit der großen Vergangenheit ſtand die das Weſender Kunſt ſelbſt vernichtete und ohne Fra e nur das eigene Defizit

den Mangel an Melodien decken ſollte Wagners Nibelungen
dichtungen hat Hebbel recht niedrig eingeſchätzt und mit dem Aus
druck Krüppelholz bezeichnet Dadurch wird eine Erzählung des
Dichters ſelbſt in das richtige komiſche Licht gerückt nach der der
Geſchichtsſchreiber des Dramas und vergeſſene Dramatiker J L
Klein ihm in einer Geſeſlſchaft von Hans von Bülow mit den Wor
ten entgegentrat Kennen Sie die Nibelungen von Richard Wag
ner Die müſſen Sie bewundern ich ſage Sie müſſen das iſt
zum Niederknien und Fußküſſen Jch antwortete fährt Hebbel
fort Sie ſind der Mann nicht der mir vorzuſchreiben hat was
ich bewundern ſoll kehrte ihm den Rücken zu und ließ mich von
der Hausfrau mit den Gäſten bekannt machen

Eine neue Vandelaire Anthologie wird in den nächſten Tagen
unter dem Titel der bedeutendſten Gedichtſammlung des fran
zöſiſchen Lyrikers Die Blumen des Böſen im Verlage Oeſterheld

Co Verlin erſcheinen Neben bekannten Uebertragungen ent
hält das Werk Ueberſetzungen aus dem Manufkript von denen dieHtto Hauſers Richard Schaukals Heinrich Horvats genannt ſeien

Der Tod der Liebenden La mort des amants lautet in der
Verdeutſchung von Horvat

Wir werden dufterfüllte Betten haben
Und Lagerſtätten wie das Grab ſo tief
And ſeltne Blumen blühen uns zu laben
eDie fremder Himmelsſtrich ins Leben rief
And unſre Herzen werden Fackeln ſein
Die in dem letzten leuchtenden Verſchwenden
Der Flammen doppelt hellen Widerſchein
Zum Doppelſpiegel unſrer Geiſter ſenden

m Abend wenn wir abſchiedſchauend beben
e Erde ganz in blauem Lichte ruht

tauſchen wir den allerletzten Strahl
ann aber tritt ein Engel in den Saal
ſie blinden Spiegel und die tote Glut

Aufs neue wunderherrlich zu beleben

ufmer ter
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Vermiſchtes
Münzen und Medaillen Verſteigerung Am 2 März gelangt

bei dem Experten Joſeph Hamburger in Frankfurt a M die
große Sammlung deutſcher und öſterreichiſcher Münzen und Me

Dr Antoine Kröll zur Verſteigerung Sie umfaßt
Nummern ausſchließlich Gold und Silber viele Seltenheiten

1 Ranges auch ſchöne Kunſtmedaillen der deutſchen Renaiſſance
ſowie eine Serie von Miſullen Medaillen wie ſolche bisher noch
nie am Markte gewefen Die ſächſiſche und thüringiſche Abteilung
einſchließlich Reuß Schwarzburg und Anhalt enthält viele Sel
tenheiten 1 Ranges ca 1500 Nummern

Ein eigenartiger Fall von Kindesausſetzung wird aus Rum
melsburg in Pommern gemeldet Vor einigen Tagen erhielt ein
dortiger Acerbürger einen Brief in dem ihm angezeigt wurde daß
die Braut ſeines Sohnes ihre zukünftigen Schwiegereltern beſuchen
wolle Gleichzeitig bat dieſe da man ſie vom Bahnhof mit
einem Fuhrwerk abholen möge ünktlich war der Wagen zur
Stelle Dem einlaufenden Zuge entftieg eine elegant gekleidetejunge Dame die ſich als die erwartete Braut vorſtellte Schnell
wurden ein Koffer und eine große Kiſte das Reiſegepäck der
Hame auf das Fuhrwerk gebracht Die Braut eilte aber noch
einmal zum Zuge zurück unter dem Vorgeben noch etwas aus
dem Toupé zu holen Jnzwiſchen hatte der Zug die Station
wieder verlaſſen aber von der angeblichen Braut war nichts
mehr zu ſehen Der zukünftige Schwiegervater fuhr mißvergnügt
nach Haufe in der Abſicht zu einem ſpäteren Zuge wiederzu
kommen weil er Arie das junge Mädchen ſei nicht ſchnell

aus dem Abteil herausgekommen und habe wider Willen
die Weiterfahrt antreten müſſen Unterwegs hörte nun der Acker

Irger plöhlich eigentümliche Laute aus der Kiſte hervordringen
Er öffnete ſie und fand darin zu ſeinem nicht geringen Erſtaunen

3802 in Kempten der Cim 9359 Nach dem Verbleib dieſer Wa

ten Ahemmur und die den Ort umgebenden Be

ger ermordet aufgefunden Die Tür war von außer verſchloſſen
e zur nung lag auf der Schwelle Die Bluttat

iſt fellos geſtern nachmittag ausgeführt worden Die Er
mordete wird als ein eigenartiges altes Fräulein r esiel daher geſtern abend nicht weiter auf als die Tür auf wieder

oltes Klopfen nicht geöffnet wurde
Der ehrliche Finder wird gebeten Die Eiſenbahndirektion

Augsburg erläßt in der Beilage zum Verkehrsminiſterialblatt
Nr 11 ben Auſ ruf Jn Neu Ulm fehlen ſeit längererZeit die dorthin zugeteilten Pe rſonen wagen AB 552 und C

iſt unverweilt forſchen beim Betreten find dieſelben ſofort
der Stadt Neu Ulm bezw Kempten zuzuleiten Dazu bemerken
die M N launig Man darf wohl männiglich davor war
nen dieſe Wagen zu betreten denn dieſe Ausreißer womöglich
von Königsberg i Pr zu Fuß nach Kempten oder Ulm zu g7
leiten ſcheint eine etwas eher Strafe für das unbefugte An
bandeln mit einem Eiſenbahnwagen der eh nix hat und nix is

Das ehe der beiden Wagen erinnert übrigens an das
ſpurloſe Abhandenkommen eines ruſſiſchen Artillerietransports
auf der u Eiſenbahn während des ruſſiſch japaniſchen
Krieges Dieſer Zug wurde erſt nach dem Kriege auf einer Seiten
linie der Bahn im nördlichen Sibirien wiedergefunden wo die
braven Krieger überwintert hatten

Die Spaltung des Cullinan Diamanten die erſt in den näch
r Tagen erwartet wurde iſt dem re zufolge bereits am
ontag vollzogen worden und n gelungen König Eduard

wurde ſofort benachrichtigt ie Sachverſtändigen werden nunmehr entſcheiden welche Form der Diamant erhalten ſoll

Das Recht auf Schönheit Jn Verona hatte ein Bürger die
Balkone an ſeinem Hauſe verkauft die zwar durch feine Arbeit
ſich auszeichneten aber nicht zu den ſtaatlich als unverkäuflich ver
zeichneten Kunſtgegenſtänden gehörten Der Mann wurde wegen
dieſes Verkaufs verklagt und in mehreren Jnſtanzen verurteilt
Das Apellgericht erklärte das Publikum habe eine Art Recht auf
den Anblick dieſer ſchönen Balkons erworben

Ein Mann der ſeine Frau für ſich ſitzen laſſen will Vor
dem Wiener Bezirksgericht ſpielte ſich dieſer Tage ein über
aus komiſcher Fall ab Das Ehepaar Noppik war wegen
Exekutionsvereitelung zu einer Geldſtrafe von je zehn Kro
nen verurteilt worden Darauf tritt der Mann vor den
Gerichtshof und erklärt Jch bitt wir haben aber kein
Geld wir können nicht zahlen Präſident Dann müſſen
Sie und Jhre Frau 24 Stunden abſitzen Der Mann macht
ein verlegenes Geſicht dann meint er treuherzig Jch bitt
ſchön ich hab keine Zeit Könnt nicht meine Frau die
Straf für mich abſitzen Schallende Heiterkeit Nach er
haltener Aufklärung daß eine ſolche Vertretung nicht zu
läſſig ſei ſchüttelt der Mann den Kopf und geht mit den
Worten Da hab ich mich zu früh gefreut mit ſeiner Ehe
hälfte ab

Eine halbe Million unter dem Valken Bei dem Umbau
des gräflich Ladislaus Porgachſchen Palais in Kaſchau wurde
unter einem Balken eine in alte Lappen gehüllte Holzſchachtel ge
funden in der ſich Wertpapiere im Betrage von einer halben
Million Kronen befanden Eine der aufgefundenen Eiſen
bahnobligationen iſt auf den Namen Madame Fanni Poche aus
geſtellt Wie alsbald feſtgeſtellt werden konnte war dieſe Dame
die Gattin des Barons Poche der in den fünfziger Jahren des
verfloſſenen den Poſten des Präſidenten des Statt
halterbeirates in Kaſchau inne hatte und damals im Palais
Porgach gewohnt hat Die Oberſtadthauptmannſchaft t nun
jene Perſonen die Anſpruch auf den Fund zu haben glauben auf
ſich ſofort zu melden widrigenfalls die Wertpapiere teils dem
jetzigen Hauseigentümer teils dem Staate ausgehändigt werden
würden

Der ſchwarze Deputierte Man ſchreibt der B Z am Mittag
aus Paris Jeder kennt jetzt im Hauſe der franzöſiſchen Abgeordneten im Palais Bourbon Herrn Legitimus den ſchwarzen
Deputierten von Gouadelouve Dieſer parlamentariſche Neger iſt
noch nicht lange in Paris Er hat alle Sitzungen der Kammer ge
ſchwänzt Seine Kollegen von der Rechten und von der Linken
ſehnten ſich danach daß ſein pechrabenſchwarzes Haupt endlich im
Saal erſcheine und als Herr Legitimus dann endlich zur Sitzung
kam da wurde er ſehr fröhlich begrüßt Er iſt faſt ſo populär wie

e und Clemenceau Aber die Herrlichkeit wird wohl nicht
ange dauern Denn der Staatsanwalt will dahintergekommen

ſein daß Herr Legitimus auf etwas krummem Wege ſein Mandat
erhalten hat Er ſoll nämlich in der Heimat die Stimmen die zu
ſeiner Wahl fehlten aus eigener Machtvollkommenheit hinzugefügt
haben Man nennt ſolche Tat einen Wahlſchwindel Herr Legiti
mus iſt nun aber als Abgeordneter immun So kann ihn der
Staotsanwalt nach dem Wortlaut des Geſetzes nicht verfolgen ob
wohl Herr Legitimus ſich durch eine Unredlichkeit die Jmmunität
des Mandats erworben hat Es bedarf da großer Rechtsſpitzfindig
keiten um Herrn Legitimus aus dem Palais Bourbon herauszu
holen

Kleine Nachrichten Auf dem Schachte Probſtau bei
Teplitz Schönau ereignete ſich ein Deckeneinſturz wo
durch zwei Bergleute getötet wurden Jn der
Kampſchen Fabrik in Vilbel riß eine Teigknetmaſchine
einer jugendlichen Arbeiterin den Kopf ab Die wegen
Ermordung in Monte Carlo am 4 Dezember zum Tode
verurteilte Frau Gould iſt zu lebenslänglicher Zwangs
arbeit begnadigt worden Der Dampfer Virginia
der Hamburg Amerika Linie ſtieß im Kanal mit einer
Bark zuſammen Dieſe ſank Die Mannſchaft wurde
von der Virgina gerettet die unbeſchädigt geblieben iſt

Jm Taunus wurde eine fünfköpfige aus jungen Bur
ſchen beſtehende Räuberbande verhaftet Bei
Mackenſtein Rheinland wurde die Tochter eines
Ackerers von einem Unbekanten überfallen der ihr
eine Drahtſchlinge über den Kopf warf und ſie darauf ins
Gebüſch zog Es gelang dem Mädchen ſich zu befreien nach
dem ſie dem Manne fünf Mark gegeben hatte

Auch ein Briefmarkenſammler Der neunfährige R kommi
ſo erzählt die Tägl Rundſch zu ſeiner Mutter geſprungen

Mutti jetzt habe ich aber eine ur alte Marke gekriegt die hat
Vater von einem Brief abgemacht den du ihm mal als Braut
geſchrieben haſt nicht wahr Mutti das war doch noch vor
Thurn und Taxis

Fehte Nachrichten und Telegrammr
Zur Marokko Angelegenheit

Tanger 12 Febr Ein am 9 d M aus Magazan ab
geſandter Brief enthält die Nachricht daß die dortigen
Truppen des Sultans Abdul Aſis die an der Küſte gelegene

feſtigungswerke die von Truppen Mulay Hafids beſetzt ge
halten wurden eingenommen haben Es iſt noch keine Nach
richt darüber eingegangen ob die Truppen bei dieſer Ge
legenheit Widerſtand gefunden haben

Madrid 12 Febr Der Miniſter des Aeußern erklärte

erharken wie das von gewiſſen Jektungen behauptet

den ſei woMadrſd 12 Febr Jmparcial in einers des Vorgehens Frankreichs in m
rokko daß er dieſes keineswegs durch die Akte von Je
ciras für gerechtfertigt halte Die Handiungeweiſe gen
reichs würde immer mehr den Haß der Marokkaner er t
Das Verhalten Frankreichs habe gezeigt daß durch dievon Algeciras die marokkaniſche e e nicht gelöſt wert

könne Kein Artikel habe zur Durchführung gebracht gen
den können Daher komme das Gefühl daß eine nene T
ſammenkunft dringend notwendig ſei um das Eingieſt

Europas in Nordafrika r feſtzuſetzen r
weiſt darauf hin daß die Rechte Spaniens und Frankrei
ſich keineswegs deckten Spanien wolle nur in Fried
leben mit der Bevölkerung die an ſeine marokkaniſchen

lätze angrenze beabſichtige aber durchaus nicht ſeinen Ein
luß durch politiſche Abenteuer zu vermehren Liberal

beglückwünſcht den Miniſterpräſidenten Maura daß er den
Aufforderungen Frankreichs wenn ſie wirklich ergangen
ſeien nicht gefolgt ſei Wenn eine ſolche Note Frankreichs
vorhanden ſei würde ſie die auseinandergehenden Anſichten
der beiden Länder beſtätigen Für die Signatarmächte der
Algecirasakte ſei der Zeitpunkt gekommen feſtzuſtellen wer
von Frankreich und Spanien die Beſtimmungen beſſer
beobachtet habe

Eiſenbahnfrevel aus Eigennutz
Brüſſel 12 Febr Der Gaſtwirt Dardenne einer der

bei dem Eiſenbahnunglück bei Spa verletzten Paſſagiere der
durch ſeine Ausſagen Verdacht erweckte daß er zu dem Eiſen
bahnfrevel in Beziehung geſtanden habe hat ſich erſchoſſen
Eine bei ihm vorgenommene Hausſuchung ließ den Verdacht
gerechtfertigt erſcheinen Dardenne beſtieg den Zug auf
einer etwa 400 Meter von der Unſallſtelle entfernten
Station Vor kurzem hatte der Mann als Entſchädigung
für einen kleinen Eiſenbahnunfall 400 Fres erhalten Er
hoffte vermutlich bei der zu erwartenden Zugentgleiſung
eine Verletzung zu erhalten die ihm Anſpruch auf eine großeEntſchädigung verleihen würde

Die Engländer und ihre Marine
London 12 Febr Die Flottenliga fordert im

Hinblick darauf daß über hundert rlamentsmitglieder
eine weitere Herabſetzung des arinebudgets
befürworten in einem offenen Briefe alle diejenigen denen
das Wohl des Landes am Herzen liege auf gemeinſam
gegen ein derartiges Verlangen Front zu machen das ge
fährlich und unpatriotiſch ſei

Verurteilung der engliſchen Frauenſtimmrechtlerinnen
London 12 Febr Die geſtern verhafteten Anhängerinnen

des Frauenſtimmrechts wurden heute vom Polizeigericht in
Weſtminſter zu Geldſtrafen oder 6 Wochen Haft verurteilt
48 nahmen die Haftſtrafe auf ſich die übrigen wurden nach
Erlegung der Geldbuße entlaſſen

Eröffnung des finniſchen Landtags
Helfingfors 12 Febr Die ordentliche Seſſton des

Landtags wurde heute eröffnet Der Generalgouverneur
hieß die Volksvertreter im Namen ſeines Souveräns will
kommen Der Präſident antwortete in finniſcher Sprache
und ſagte das finniſche Volk erwarte ungeduldig die Ver
wirklichung der Reformen und hoffe daß dieſe zur fried
lichen Entwickelung des Landes beitragen werden

Mit dem Automobil von New York nach Paris
New York 12 Febr Heute vormittag traten 6 Auto

mobile die Wettfahrt nach Paris über die Veringſtraße in
Gegenwart einer zahlreichen Menſchenmenge an

Berlin 12 Febr Dem Militär Wochenblatt zufolge
wurde dem Generalleuknant von Hausmann
Kommandeur der 16 Diviſion in Genehmigung ſeines Ab
ſchiedsgeſuches und unter Verleihung des Charakters als
General der Kavallerie zur Dispoſition geſtellt

Berlin 12 Febr Der älteſte deutſche Schauſpieler
Kühn iſt im 92 Lebensjahr geſtorben

Rom 12 Febr Jn der heutigen Sitzung des Staats
gerichtshofes wurden die Zeugen Virgilio und Natoli zu
der Frage vernommen ob der Angeklagte Bombardo auf
Naſis Rat oder aus eigenem Antrieb Jtalien verlaſſen
habe Naſis Verteidiger will beweiſen daß Lombardo aus
eigenem Antrieb Jtalien verlaſſen habe während Lombar
dos Verteidiger nachweiſen will daß dies auf den Rat
Naſis geſchehen iſt Das Verhör geſtaltete ſich ſehr drama
tiſch und ließ eine Trennung der Verhaltungslinie der bei
den Verteidiger erkennen Nach der Ausſage des Zeugen
Virgilios iſt Lombardo auf Naſis Rat abgereiſt nach der
Ausſage Natolis hatte Naſi mit der Abreiſe Lombardos
nichts zu tun Die Verſammlung wurde auf nächſten
Dienstag vertagt Es bleibt nur noch ein Zeuge deſſen
Vernehmung am Dienstag erfolgen wird

London 12 Febr Der Deutſche von Veltheim der von
dem Mitgliede der Johannesburger Firma Barnats Bro
thers Salomon Joel kürzlich 12 000 Pfund Sterling unter
der Drohung ihn im Weigerungsfalle zu töten verlangt
hatte wurde heute zu 20 Jahren Zwangsarbeit verurteilt
Von Veltheim hatte im Jahre 1896 in Johannesburg den
Bruder Salomon Joels Wolf Joel nach mehrfachen Bitten
um Geld erſchoſſen Von Veltheim erzählte vor Gericht e
habe 1896 zwiſchen ihm und dem Chef der Firma Barnat
Brothers eine geheime Verbindung beſtanden um den
Präſidenten Krüger durch Anſtiftung eine
Revolution zu entfernenLiſſabon 12 Febr Der König empfing bereits Ab
ordnungen einiger Liſſaboner Vereine in privater Audiens
die ihn ihrer Anhänglichkeit verſicherten Der König
machte den beſten Eindruck auf alle

Philadelphia 12 Febr Auf Erſuchen des deutſchen
Konſulats erfolgte die Verhaftung eines gewiſſen Kar
Rapp der an Deutſchland ausgeliefert werden ſoll Rap
wird einer 1898 in Roßwein begangenen Brandſtiftung

beſchuldigt
Kairo 12 Febr Kriegsminiſter v Einem iſt heute hier

eingetroffen

Jnparcial

Leitung Otto Sonne
für das Feuilleton Oito Sonne für den lokalen Teil
Provinzialnachrichten Gericht und Sport Eugen
mann für Vermiſchtes Paul Schaumburg für z
rn L N an z für den Jnſeratenteil dneſebeck Druck und Verlag von Otto Hendel Säln

in Halle a S
Dieſe Nummer umfaßt 8 Seiten

ein etwa 6 Wochen altes Kind Das Weſen wurde zur l Spanien babe ſeitens Frankreichs keine Note über Marokko Einſchließlich Unterhaltungsblatt
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handol Gewerbe und Verkehr
1age u Auselehten in der deutschen Wollidastri

nx der Konajunktur in der deutschenDer e n en letzten Monaten unverkennbar weitere
wollindus e gemacht und zwar nicht allein in der massgebenden

tschritt Buckskinweberei sondern auch in der Wollspinnerei
Tuch ihabriration sowie in dem damit eng lerten Handel in
Kunstw wollenen Lumpen Infolge der schwierigen Ver
gohwolle am Geldmarkte und der hierdurch herbeigeführten
hältnisse des Exportverkehrs sind auch die übrigen Zweige der
ne von der rückgängigen Konjunktur nicht verschont
extiincu och ist in erster Linie die deutsche Wollindustrie in

gebliebe Schaft gezogen worden weil die Witterung die für den
Mitleiden ch und Buckskinfabrikaten eine Hauptrolle spieltAbsat on D den Frühjahrs und Sommermonaten ab auch in
sich S nnaten ich Ausserst ungünstig gestaltete Die kühle
gen e e Witterung beeinträchtigte das Geschäft in Sommer
u edessen grosse Stoffbestände unverkauft bliebene die milde Witterung ab Oktober den
a in Winterstoffen derart ungünstig dass auch hiervon
47 posten bei der Engroskonfektion imd den Tuohgrossisten
re blieben und Nachbestellungen die sonst im Oktober
übris ber noch stets in grösserer Zahl eingingen ganz aus
de Die aus der vorigen Sommersaison bei der Engros
bie ion verbliebenen Stoffbestände veranlassten zudem letz
e fär die diesjährige Saison in Frühjahrsstoffen in äusserst

wen Weise zu disponieren und die natürliche Folge war
dass last die gesamte Wollweberei ungenügend beschäftigt blieb

u Betriebsreduktionen gezwungen wurde um die Ansamm
an on grösseren Vorräten die dann weiteren Druck auf den
P und die Preise ausgeübt hätten soviel wie möglich zu
hindern Diese ungünstige sſituation besteht

n ſetzt noch und es machen sich auch keine Anzeichen
demerkbar die auf eine Belebung des Geschäfts in naher Zeit
de een um s50 Weniger als auch der Exportverkehr in allen

lepen Fabrikaten infolge der misslichen Geldverhältnisse sich
W Vergleich zum Vorjahre wesentlich ungünstiger gestaltet hat
ſo den Wollspinnereien werden durch die ungünstige Lage der
Weberei in erster Linie die Betriebe für Herstellung von Mango
und billigen Streichgarnen betroffen da sie fast ganz auf den
Absatz an diese Webereibranche angewiesen sind Das Angebot
in diesen Oespinsten übersteigt denn auch bereits wesentlich den
jetzigen Konsum und OGarnoreise sind denn auch hierduren
bereits aut einem Niveau angelangt welches als völlig unlohnend
bezeichnet werden muss GQünstiger liegen die Verhältnisse in
der Cheviot und Kanmngarnspinnerei wenn auch letztere laufend
grosse Oarnquantitäten an die Tuchfabrikation hefert so wird
doch der grösste Teil der Produktion der deutschen Kammgarn
spinnerei von der Kleiderstoffweberei in Mitteldeutschland und
in Sachsen sowie von der Zanella lndustrie im Wuppertal im
Gladbacher Bezirke und im Königreioh Sachsen aufgenommen
Die Spinnereien sind durchgängig noch wut genügender Be
schäftigung für längere Zeit versehen und da auch die Garn
preise sich dem Preisniveau der Woll und Kfimmzugmärkte an
gepasst haben so wird auch in dieser Branche mit angemessenem
Gewinn gearbeitet Der Markt für wollene Lumpen hat sich
noch nicht gebessert die Preise für alle Sorten mit Ausnahme
der hochwertigen sind weiterhin zurückgegangen zumal da
nicht allein der inländische Konsum sondern auch der Export
wesentlichen Rückgang erfahren hat Die Tendenz der Woll
märkte blieb für feinste Wollen immerhin noch fest während
alle mittleren und geringeren Wollsorten die rückgängige Be
wegung fortsetzten Bei dem grossen Angebot in letzteren Ouali
täten und dem stark verminderten Konsum wird auch der jetzige
Preisstand sich auf den im nächsten Monat stattfindenden
Auktſonen wonl schwerlich behaupten köonen Die Lage der
deutschen Wollindustrie bietet momentan ein wenig erfreuliches
Bild jedoch steht zu hoffen dass mit Fintritt günstigerer Ver
hältnisse am Oeldmarkte und an der Börse sich das Geschäft in
Tuch und Buckskinfabrikaten im In und Auslandsverkehr wieder
beben wird

Berſtner Börse Bei Schluss der gestrigen Börse votierten
Kredit A03 Diskonto 174 87 Deutsche Bank 235 90 Berliner
Handelsgesellschaft 158 87 Kanada 143 30 Baltimore 81 62
Pakettahrt 118 90 Nordd Llovd 106 Russische Anleihe von 1907
82 75 Laurahütte 216 Bochumer Guss 198 62 Harpener 199
Oelsenkirchen 183 87 Phönix 174 25 Dresdner Bank 137 87
Schaaffhausen 134 87 Lombarden 25 90 Tendenz Still

Auf dem Ka s s amarkt notierten höhe r 3proz BReichs
anleihe 30 3proz Konsols 30 Königstadt Brauerei 25 Sinner
Brauerei 50 Aluminium Ind Ges 7 Balcke Tellering 50
Lingel 75 Park Witzleben 20 Mk Bismarckhütte 3 Hochdahl
3 König Wilhelm 50, Rhein Nassau 50 Schlesische Zink 2
Stolberger Zink 60 Witten Stahlröhren 25 Dagegen no
tierten nled riger 32proz Reichsanleihe 10 Böhmisches
Brauhaus 2 Bolle Brauerei 25 Adler Zementfabrik 50 Alsen
Zement 50 Finkenberg Zement 50 Berlin Anhalter Maschinen
50 Lapp 6 Paucksch Vorzugsaktien 50 Schulte Schloss

fabrik 5 Silesia 2 Zeitzer Masch 50 Albert chem Fabrik 25
Concordla chem Fabrik 25 Bremer Uinoleum 2 Deutsche Gas
gliühlicht 5 Deutsche Steinzeug 50 Rosenthal Porzellan 6 Elber
telder Papierfabrik 50 Varziner Papierfabrik 50 Thale Aktien

50 Mäſter Gummi 3 Frankfurter Gummi 3 Glauzig Zucker 80
Königsborn 50 Meggener 2 Thiederhall 3
m Leloriger Hvpothekenbank Dem Geschäftsbericht zufolge

die Bank als betreibende oder beigetretene Gläubigerin
Zwangsversteigerungen städtischer Grundstücke durchgeführt

n War sie noch bei 8 Zwangsversteigerungen städtischer
rundstücke beteiligt die auf Antrag anderer Gläubiger ein

geleitet und durchgeführt worden sind Die Forderungen der
gk sind in allen Fällen überboten worden und sie brauchte

er indstück zu übernehmen Die Verwaltung befolgt schon
Lahren den Grundsatz den ordentlichen Reservefonds sowie

a re I in deutschen Staats und Stadtanleihen
eſe en Auf diese Effekten waren fast Jahr für Jahr erheb

o M hreibungen zu machen diesmal sogar die Summe Von
ſur 1 Mk Trotz dieser Veriuste hält die Verwaltung es doch

on chtig an ihrer Gepflogenheit festzuhalten die bezeichneten
vrrrd in besten Effekten anzgulegen Um aber gegen weitere

rege ine gesichert zu sein ſchlägt sie vor ein Effekten
c ekonto zu bilden und dieser Reserve aus dem diesjährigen
et n 50 000 Mk zu überweisen Dem Gewinn und Ver

622 o zufolge betrugen die Einnahmen aus Hypothekenzinsen
Bau 5 979 606 Mark aus freien Hypotheken Wechseln
ſorde a haben usw 384 579 355 324 Mk Pfandhbriefzinsen er
am r 5 417 433 5 794 919 Mk Der Reingewinn stellte sich
90 000 1 098 650 Mk woraus dem Spezialreservefonds II
der 52 294 Mk dem Fffektenreservefonds 50 000 0 Mk
v S werden Die Dividende wird mit 7 Proz wie

ges 2vorgetragen Magen und 53 577 52 635 Mk auf neue Rechnung

v p anſenburger Bank verteilt keine Dividende
ſassene v infolge von Abschreibungen auf durch das ent

orstandsmitglied gemachte Geschäfte
twhreekeane der Getreidepreise An der Berliner Börse er
die Gett Stern infolge starker Verkaufsaufträge aus der Provinz
gegen C cereise einen scharfen Rückgang Weizen verlor
Seſt An Zestern ca 50 Mk pro Tome Roggen ca 3 Mk
potlerunee des Jahres sind an der Berliner Börse die Weizen
rung mer ca 14 Mk pro Tome zurückgegangen Der

argenttnis R r ist in dem immer stärker und billiger gewordenen
velten hen Angebot zu suchen sowie in den Absatzschwierig

e mit denen die heimische Münlenindustrie zu rechnen hat
chr ekaut Akt Ges für Braunkohlenverwertung Bei Ab
h Rogergesteltungen die um ca 60 000 Mk höher

e im Voriahre wiod die Verteilung einer Divi I m

dende von 6 Proz Zeren FoZz um Vorjanre in Vorzchlag ge
bracht Die Aussichten für das laufende Jahr sind nach Mit
teilung des Vorstandes weiter gut

Vom amerikanischen Elsenmarkt Die Roheßenoroduzenten
beseitigten die bestehenden Unregelmässigkeiten in den Preisen
es wird angenommen dass die Massnahme hinsichtlich der Erz
preise dazu beitragen wird die Preise für Roheisen auf der Basis
von 17 S pro Tone für Giessereieisen Nr 2 ab Vallev Points auf
rechtzuerhalten Die neuen Abschlüsse in Roheisen sind noch
kleiner als im Jamwar und die Tendenz auf sämtlichen Roheisen
märkten ist träge Lebhafter ist das Oeschaft in Stahlschienen
ausser den bereits von den Bahnen in Auftrag gegebenen 55 000 t
stehen 2wei Kontrakte von je 60 000 t nahe vor dem Abschluss
und man hofft dass weitere Aufträge folgen werden Fertig
produkte stehen in besserer Nachfrage die Widerstandsfahigkeit
der Preise wurde indessen noch keiner ernstlichen Prüfung
unterzogen Am lebhaftesten ist das Geschàäft in Draht und in
Weissblechen Man schätzt den Verbrauch von WVeissblechen
in diesem Jahre ungefähr in der Höhe des letzten Jahres

Konventionsbestrebungen in der Zinkindustrie Die fortge
führten Verhandlungen haben wie wir hören schliesslich doch
noch zu einer Einigung mit der Firma Georg Giesches
Erben geführt Giesches Erben sind zwar der Vereinigung
offiziell nicht beigetreten haben aber ihre Produktion festgelegt
und sich verpflichtet an den Syndikatspreisen festzuhalten

Eine neue Zuckerraffinerie wird von der Chemischen
Pabrik schwartau G m b in Schwartau eröffnet

Verein der Spiritusfabrſkanten in Deutschland Die General
versammlung findet in Berlin in Verbindung mit einer Ausstellung
für Stärkefabrikation und Kartoffeltrocknung in der Zeit vom 17
bis 23 Februar statt

Union Allzemeine Deutsche Hagelversicherungsgesellschaft
in Weimar Infolge der vielen Hagelschläge reichte in 1907 die
Prämieneinnahme von 2 223 299 2 197 261 Mk zur Bestreitung
der Schaden in Höhe von l 822 240 1 328 027 Mk Regulierungs
und Verwaltungskosten sowie Steuern nicht aus so dass aus den
Erträgnissen des Gesellschaftsvermögens 141 563 Mk
werden mussten Aus 409 575 Mk Zinseinnahmen und 4706 Mk
Gewinn bei Veräusserung von Wertpapieren verbleibt ein Ueber
schuss einschliesslich 42 887 Mk Vortrag aus dem Vorjahre von
315 683 669 185 Mk Daraus soll die Ueberweisung von 15 678

150 378 Mk in die Peserve und die Verteilung von 162 Proz
gleich 50 Mk pro Aktie i V 25 Proz gleich 75 Mk pro Aktie
vorgeschlagen werden

Thüringer Export Bierbrauerei in Neustadt a d Orla Die
Generalversammlung beschloss die Verteilung einer Dividende
von 2 Proz nachdem ur sprünglich die Absicht bestanden hatte
mit Pücksicht auf die wünschenswert erscheinende Stärkung de
Betriebsmittel von der Ausschüttung einer Dividende Abstand
zu nehmen

Verein deutscher Konservenfabrikanten In der Generalver
sammlung wurde mitgeteilt dass 65 Proz sich für die Preis
konvention erklärt haben Ein Beschluss wurde in dieser Sache
nicht gefasst Die nächstjährige Versammlung findet in Braun
schweig statt

Geraer Wollabfallauktion Das Angebot umfasste 420 000 ka
industriebezir es ErWollabfäl e des sächsisch thüringischen

schienen waren zahlreiche Käufer Es herrschte nas eine
lebhafte Stimmung Feine Genres waren begehrt grobe ver
trachlässigt Der Schluss der Auktion war matt und es blieben
grössere Bestände ühbrig

Heldburg Die Gesellschaft erzielte wie von zuständiger
Seite mitveteilt wird in 1907 einen ein gewinn von rung
I 4 Mill Mk

Konkursnachrichten
Neueröfffnete Konkurs e

Die Schlusszahlen bedeuten das Datum des Anmeldetermins
Kifm Wilhelm Brennecke Bernburg Hallesche Str 25e 7 3
PF Breslauer Konfektionshaus E schindler Beuthen S
Tarnowitzer Str 46 17 3

Franz Paschke UVhrmacher Breslau Poststr 4 15 3
Ernst Fürchtegott Hahn Tischlermstr Dresden Friedrichstrasse

Nr 1I1 25 2
Ernst v Kornatzki Buchhändler Eberswalde 10 3
Kfm Hermann fHirscher Gelsenkirchen Schalker Str 157 10 3
Kfm Jean Wochner Göppingen 22 2
Ernst Kloth Urhmacher Güstrow 4 3

Bericht über den Markt für Bergwerksanteile Kuxe
von Samuel Zielenziger Bankgeschäft Berlin Essen Ruhr
Auf dem Kohlenkuxenmarkt haben die mannigfachen

Gerüchte bezüglich einer etwaigen Föderungseinschränkung einen
erkennbaren Eindruck nicht ausgeübt Die Kurse sind abgesehen
von Vereinzelten Schwankungen vielmehr stabil geblieben Für
einige schwere Werte machte sich sogar Nachfrage bemerkhbar
50 wurden Constantin der Grosse vorübergehend um 1000 Mk
im Kurse gehoben konnten jedoch diese Preissteigerung nicht
voll aufrecht erhalten Auch für Körig Ladwig und Königin
Elisabeth traten Käufer auf Erstere gewannen 500 Mk letztere
300 Mk Unser Fritz stellten sich 600 Mk höher kielene
Amalie Lothringen und Mont Cenis verzeichnen einen nahezu
utnveränderten Kursstand

Von Braunkohlenpapieren erfuhren Lucherberg in
folge mehrseitiger Käufe eine Preisaufbesserung von ca 150 Mk
Ferner waren Humboldt beliebt ohne jedoch ihren Kurs zu er
höhen Hamburg vermochten von den vorliegenden günstigen
Nachrichten in ihrer Bewertung nicht zu proftieren Dagegen
machte sich für Bruckdori Nietleben Kaufinteresse geltend sie
gewannen ca 400 Mk im Kurse

Auf dem Markte der Kaliwerte konnte sich die in der
Vorwoche stärker hervorgetretene Festigheit auf die Berichts
periode nicht in gleichem Masse übertragen Die allgemein
etwas abgeschwächte Haltung dürfte in erster Reihe auf den bei
einer Reihe von schachtbauenden Werken hervortretenden er
neuten Gebdbedarf zurückzuführen sein Die Umsätze hielten
sich demgemäss in bescheidenen Grenzen Von Ausbeutewerten
waren Burbach einigen Kursschwankungen unterworfen und no
tierten gegen die Vorwoche ca 200 Mk niedriger Die Verhand
lungen betreffs des Felderverkaufes haben bis zur Stunde ein
positives Ergebnis noch nicht erbracht Einiges Kaufinteresse
zeigte sich für Alexandershall welche ca 100 Mk im Kurse an
zogen Gut behauptet lagen ferner Beienrode Hohenfels und
Wintershall während Carlsfund und Wiülhelmshall eine Einbusse
von ca 100 Mk resp 200 Mk aufzuweisen haben Von mittleren
und kleineren Werten erlitten einige schachtbauende Werte aus
eingangs erwähnten Gründen zum Teil erhebliche Rückgänge
So notieren niedriger Sachsen Weimar minus 125 Mk Hansa
minus 200 Mk Hermann II minus 150 Mk Siegfried I minus
100 Mk Schieferkaute minus 100 Mk Immenrode mimnus 150 Mk
Hohenzollern minus 100 MKk Heldrungen minus 50 Mk und
Deutschland minus 100 Mk Beachtet waren hingegen Desde
mona Günthershall Hugo und Rothenberg ohne dass das Kurs
niveau eine wesentlüche Veränderung erfuhr Eine Steigerung
weilsen hingegen Johannashall auf plus 150 Mk Es verlautet
gerüchtweise dass bei diesem Werke von einer weiteren Zu
busseeinziehung Abstand genommen und sogar eine baldige Aus
beutezahlung erwartet wird Auf dem Aktienmarkte waren die
Umsätze nur geringfügig Deutsche Kali schwächten sich um
weitere 2 Proz ab ferner bröckelten Sigmundshall um ca
4 Proaxz und Teutonia um ca 3 Proz ab Out behauptet und zu
unveränderten Kursen verblieben dagegen Heldburg Friedrichs
hall, Hannoversche Kall Hattorf Justus und Ronnenberg Einiger
Beachtung begegneten auch Bleicherode und Nordhäuser

Waren und Produkte
Getuotde

Berliner Produkéeonböree 12 Febr Am Fruhmarkt votterten
Weinen inl 211 214,00 inl 302 206 00 Hafer märkischereolxbenburg prouss posensoher u sohlesisohber fein

zugelegt

146 mittel 165 176 gering 160 1 russischer mittel az Mais rundoer 159,00 165,00 Gerste inländ Futtergerste r
77 u ter te 166 176 russische und Donau leichte 152

is Weber e 4 kleing7 5 genmehl o und 1 26,25 28,00Weiaemiivi 12,75 13 50 Regenten Alles frei Bahn
n ten arg 12 Febr eizen fan Meoklenburger und Oerer 206 220 r rubig Mecklenburger und Altmarker188 206 russ eit 9 Pod 10 es v Gerste ruhig sädruss eif
131,00 Hater rabig Holsteiner und Meokienburger i65 176 Mais
riß eit 116 00 La Plata eif 109 00 204

II Weizen steti A 12,08 Gd 1Oktober 10,48 Gd 11,44 Br wer Forh 10,63 Gd 10,64 Br
per Oktober 8,98 Gd 8,99 Br Nater April 7,98 Gd4 7,99 Br

M per M rOktober Br Gd 66,86 Brar per Aue 10 a Br per Alter
Tneker

Hamburg 13 Febr Räübenronzn Produkt Basis 8891ement neue Usanee frei an Bord

vorm nachm abendsper Februar 19,s0 19,80 19,80 M
Marn 20 00 150 19,90v Ala 2030 20,25 2o,28August 20,60 20,55 20,5519 45 19,45Dezember 19 45 19,40 19,40

ruhig ruhig ruhig
Kaftee

Hamburg 12 Febr Good average Santos
vorm nachm abendsper März e 82 Gd 82 Gd 52 GdMai 689 Gd 33 Gd 83 GdSeptember 389 Gd 38 Gd Gd

Dezember Gd 34 Gd Guruhig statig ruhigBremen 12 Febr Kaftee ruhig
Havre 12 Febr Kaftee good average Santos per Marz 42 per

Mai 42 per Sept 42, per Dez 42 Ruhig
Spiritnua

Nordhausen 12 Febr Branntwein 40 Vol Proz für 100
105 106 66 50 67,50 Al 40 45 Vol Proz tür 100 kg 106 107
74,75 75,25 M per loko Licterung ohne Fass ab Brenunerei

Hamburg 12 Febr Spiritus test per Febr 32 Gd peFebr März 32 Gd per Marz April 32 d
FPetrolhum

Hamburg 12 Febr Petroleum test Standard white loko I
Martoſtelmohl end Mtarko

T

Berlin 12 Febr Karroftelmeh und Starke 24 T6 28 25 Fenohta
Starke 14 50

MAagdeburg 12 Februar Prima Kartoftelstarke und Mehl tra
100 Ka 25,25 25 75

Oele
Bremen 12 Febr

Doppeleimer 40
Köln 12 Febr
Hamburg

Ocelianant en Fettwaren
Schmalz rubig Loko Tubs und Firxin 40

Räböl loko 77,00 per Mai 76,00
2 Febr Rüböl ruhig verzollt 75,00

ollo
Bremen 12 Febr Baumwolle ruhig Upl loko middl so Pfg

Städtlscher Schlachtviehmarkt
Amtlicher Bericht der Direktion

Berlin 12 Febr Zum Verkaut standen 363 Rinder 2328
Kälber 2035 Schafe 13 914 Schweine Bezahlt wurden für 100
Pfund oder 50 kg Schlachtgewicht in Mark bezw für l Pid in
Pfennigen Kälber a feinste Mastkälber Vollmilchmast
und beste Saugkälber 87 92 b mittlere Mast und gute Saug
kälber 72 80 c geringe Saugkälber 44 51 SsSchater
a Mastlämmer und jüngere Masthammel 80 82 b ältere Mast
hammel 70 73 c mässig genährte hlammel und Schate Merz
schafe 57 61l SsSchweine Man zahlte für 100 Pfd lebend
oder 50 kg mit 20 Proz Tara a vollfleischige der feineren

Rassen und deren Kreuzungen 56 bd fleischige 53 55 c geringz
er twickelte 496 52 d Sauen 52 Vom Rinderauftrieb blieben
ungefähr 50 Stück un verkauft Der Kälberhandel vestaltete
sich ruhig CGute schwere Kälber knapp brachten Preise über
Notiz Bei den Schaffen fand der Bestand bis auf etwa 4050
Stück Absatz Der schweinemarkt verlieft ziemlich glatt
schloss ruhig und wird voraussichtlich geräumt Ausgesuchte
Schweine wurden mit Preisen über Notiz bezahlt

Wetnalioe
Glas gow 12 Febr Mittag Roherwsen fest

warrants 48 3
London 12 Febr Chili Kupfer stetig 59 s Monat 59, ZinnStraits stetig 130 3 Monat 130, Blei spanisch flau 14 englisohb

148 Zunk gewohnliche Marke fest 20 spez Marke 22
Schiffsnachrichten

Hamburg 12 Febr Hamburg Amerika Linie Arcadia nach
Boston und Baltimore 11 Febr morgens 10 Uhr 20 Min Lizard
pass Moltke von New Vork nach dem Orient 11 Febr morvens
7 Uhr in Gabraltar angek C Ferd Laeisz von Ostasien
11 Febr in Singapore angek Saxonia von Ostasien 10 Febr
in Schanghai angek Brasilia nach Ostasien 10 Februar von
Schanghai abgeg Spezia 12 Febr in Tsingtau angek Dacia
11 Febr von Santos über Rio de Janeiro und Teneriffe nach
Hamburg abgeg Syria von Galveston 11 Febr abends 9 Uhr
40 Min auf der Elbe angek Calabria von Westindien 12 Febr
morgens 6 Uhr 30 Min auf der Elbe angek Virginia, nach West
indien, 11 Febr nachm 5 Uhr Dover pass President Lincoln
von New Vork 11 Febr nachm 6 Uhr 50 Min von Cherbourg
nach Hamburg abgeg Georgia 10 Febr in St Thomas angek
Westphalia 10 Febr von St Thomas über Havre nach Hamburg
abgeg Silvia Truppentransport nach Ostasien 11 Febr nachm
l Uhr von Colombo abgeg Brisgavia nach Antwerpen 11 Febr
morgens 10 Uhr von Cuxhaven abgeg

Bremen II Februar Norddeutscher Llopd Primess lIrene
Montag nachm 1 Uhr von Gibraltar abgeg Friedrich der Grosse
Montag nachm 2 Uhr in Neapel angek Prinz Heinrich Montag
nachm 5 Uhr in flongkong angek Schleswig Montag nachm
4 Uhr in Alexandrien angek Kaiser Wilhelm II Montag nachm
5 Uhr von Cherbourg abgeg Breslau Montag nachm 3 Uhr
Eastbourie pass Hlannover Somtag vorm 10 Uhr in Galveston
angek Hansa Sonntag mittag 12 Uhr von New Vork abgeg
Heidelberg Montag vorm 11 Uhr Capes Henry pass

Wasserstände
bedeutet ober unter Null

Middlesbrough

saale und Unstrut Fall VuehsAriern Bräckenpeg I Febr e ſ Febr 25
Nebra Op l, 2 241 31Up 60 e l 4Welssentels Op 2 48 SUp r0 62 456 16Trotha 50 2,10 40Alsleden Op 2t9 10vVp e 4221Bernburg 1,71 1 b IKalbe p a I 7o0f 2Up 40 u e IMAoldanm Isor KRger, Ebe

Fobr Fall Wuoh Febr Fall Wage
Budwers III oreau 12 e i SPrag 220 121 Wuütenderg Sungbunzl Roseslau uLaun a 0,08 ZBarb i 9Pardubits 0 2 aegdedrvrg r1 5 4
Brandels 4020 Tangermdel 9Aelnuix b Witiendge 42 0 aLeitmeritz I 0 1 Dömitz Pg II 405 sAossig O s Hohnstort 12 41,69 7Dresden 122 51 MLauenbarg iel

e
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